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VORWORT.

Seit dem Erscheinen des ersten Bandes der Papyrusgrammatik (Laut-
und Formenlehre) sind fast zwei Jahrzehnte vergangen. Die Schwierig-
keiten, die sich der Fortsetzung entgegenstellten, waren groß und wuchsen
von Jahr zu Jahr. Als die Sammlung der syntaktischen Erscheinungen aus
allen bis 1914 erschienenen ptolemäischen Texten so gut wie abgeschlossen,
das gesamte Beobachtungsmaterial gesichtet und geordnet war, brach der
Weltkrieg aus, der dem Gymnasiallehrer doppelte dienstliche Belastung
brachte und ihn von außerdienstlicher wissenschaftlicher Tätigkei t ferne hielt.
Die Beschaffung der ausländischen Literatur wurde immer schwieriger, mit
der Zeit unmöglich. Manche Neuerscheinungen, z. B. die umfangreichen
Pubblicazioni della Socictä Italiana, waren lange an deutschen Bibliotheken
kaum erhältlich und nur durch persönliches Entgegenkommen der Heraus-
geber zugänglich. Als endlich das Manuskript abgeschlossen vorlag, wurde
die Herausgabe durch die infolge der Inflation herbeigeführte Stockung des
deutschen Buchhandels ernstlich in Frage gestellt. Erst das dankenswerte
Eintreten amerikanischer Gelehrter, die auf Anregung des um das neu-
testamentliche Griechisch hochverdienten Professors A. T. Robertson
in Louisville, Ky. auf 40- 50 Exemplare subskribierten, ermöglichte die Druck-
legung, die der Verlag von Walter de Gruyter &Co. unter Übernahme
der Restbestände des bei Teubner gedruckten 1. Bandes vor einem Jahr
begann und nunmehr glücklich zum Ziel geführt hat.

Besonderen Dank schulde ich dem Württembergischen Kult-
ministerium, das mir zur Weiterführung meiner Arbeiten zweimal einen
längeren Diensturlaub bewilligte. Weiterhin machte sich in hervorragender
Weise um das Zustandekommen des Buches verdient mein treuer Mentor
und lieber Freund Professor Dr. Wilhelm Schmid an der Universität
Tübingen, der mir vielfache Anregungen, namentlich in der Anlage und
Einteilung des Stoffes, gab und die Revision des Druckes mitlas. Endlich
unterstützte mich bei den Korrekturen getreulich mein Schwiegersohn
Eugen Staiger, Studienrat in Urach, der auch die Abfassung des Wort-
registers übernahm. Allen sei auch hier mein herzlichster Dank gesagt.



VI Vorwort.

Ich benutze die erw nschte Gelegenheit, mich ber Plan und Anlage
des Werkes kurz auszusprechen. Nach reiflicher berlegung habe ich mich
entschlossen, der Satzlehre eine vom blichen abweichende Stoffeinteilung
zugrunde zu legen, und zwar nach dem Vorgang meines Freundes Prof.
Dr. Wilh. Schmid, der seit 1906 die griechische Syntax in seinen Vor-
lesungen wesentlich nach dieser Einteilung vortr gt. Die Gr nde, die ihn
dazu veranla ten und auch mich berzeugt haben, sind etwa folgende.

Die Zerlegung der Satzlehre in einen analytischenund einen synthe-
tischen Teil, wie sie KW. Kr gervorgenommenhat.bedarfkeinerRecht-
fertigung, und ohne weiteres klar ist auch Inhalt und Gliederung des syn-
thetischen Teils. Schwierigkeiten macht nur der Inhalt und Aufb<au des
analytischen Teils, von dem in diesem Band die erste H lfte abgeschlossen
vorliegt. Bis in die neuesten Darstellungen der griechischen Syntax hinein
wirkt hier auf die Gliederung des Stoffs die antike Lehre von den acht
Redeteilen, nirgends freilich in ganz unver nderter Gestalt und in vollem
Umfang. In dieser Lehre sind die in der Sprache gegebenen Einzelformen,
insofern sie in Einzelw rtern bestehen, also mit Ausschlu umschreibender
Ersatzformen x), nach ihrer Bedeutung im Satz in Gruppen zusammen-
gefa t, in denen aber das f r die Satzlehre Wichtigste, die Funktion der
Form im Satz, nicht rein zum Ausdruck kommt.

Denn tats chlich funktioniert im Satz jeder einzelne Bestandteil ent-
weder als Sub jek t oder als Pr d ikat oder als n here Best immung
zu einem dieser beiden Grundbestandteile des Satzes. Die alten Redeteile aber
k nnen nach ihrer Funktion im Satz keineswegs einander gleichgeordnet
werden. Wesentlich f r den Satz sind nur Subjekt und Pr dikat, alles andere
ist Zutat. Wenn Apollonios Dyskolos Nomen und Verbum als Ιμψυχότατα
μέρη τοΟ λόγου bezeichnete, so liegt darin die Beobachtung, da das
Subjekt (bez. Objekt) in der Regel durch ein Nomen, da Pr dikat in
der Regel durch ein Verbum gebildet wird. Aber das Nomen kann ebenso
wie sein Ersatz (άρθρον, αντωνυμία) auch als Pr dikat und (in den
casus obliqui) als n here Bestimmung beim Nomen oder Verbum funk-
tionieren, wobei ihm die Pr position zur Verdeutlichung der Bedeutung
des casus obliquus beigef gt werden kann; im brigen ist Pr position
(in Composition mit dem Verbum) wie Adverbium auch n here Bestimmung
zum Verbum. Die Konjunktion geh rt in den synthetischen Teil. Die
Lehre von den μέρη λόγου verbindet und koordiniert also Dinge, die
vom syntaktischen Standpunkt aus sehr verschiedenartig sind, sie nimmt

*) Nur eine Form des Nominalersatzes, die αντωνυμία, ist, weil sie eben auch
in e inem \Vort besteht, unter die Redeteile aufgenommen.



Vorwort. VII

auf die syntaktische Funktion als solche keine Rücksicht, d. h. sie steht
überhaupt nicht unter streng syntaktischem Gesichtspunkt, sondern
dient eigentlich nur dem Bestreben, alle Einzelwortformen der Sprache
unter gewisse Bedeutungsgmppen einzuordnen, die sich aber nicht mit
einheitlich geschlossenen Funktionsgnippen decken. So fehlt den Rede-
teilen zwar keineswegs jede Eignung, im Aufbau der Syntax mitzuwirken,
sie müssen aber in ein höheres und rein syntaktisch gedachtes System ein-
geordnet werden.

Zergliedert man den einfachen Satz, so ergeben sich die zwei Grund-
bestandteile Subjekt und Prädikat, bzw., wenn nähere Bestimmungen
hinzutreten, Subjektsgruppc und Prädikatsgruppe. Damit ist für die rein
struktive Analyse das Einteilungsprinzip gegeben. Der Syntaktiker hat
im analytischen Teil folgende Fragen zu beantworten:

1) In we lchen Formen wird das Subjek t bzw. das Prä-
d ika t darges te l l t ? Das Subjekt zunächst in der Regel durch Sub-
stantiva — das Substantiv kann aber auch durch Adjektiva, Pronomina
oder durch Umschreibungsformen ersetzt werden, die sprachgeschichtlich
oder stilgeschichtlich von Bedeutung, also zu buchen sind — ; das
Prädikat in der Regel durch Verbum, unter Umständen aber auch
durch Nomen. Möglich endlich, daß das Subjekt oder das Prädikat
sprachlich überhaupt nicht ausgedrückt wird.

2) In welchen Formen t re ten nähere B e s t i m m u n g e n
z u m S u b j e k t (als Attribut in Form von Adjektiven oder von Casus obliqui
der Substantive, als Apposition) bzw. Präd ika t (Adverbien, Casus
obliqui mit oder ohne Präposition)?

3) Welche N o r m e n gel ten für die gene re l l e und nume-
rale K o n k o r d a n z zwi schen S u b j e k t s n o m e n und hinzu-
t r e t e n d e n A t t r i b u t e n oder A p p o s i t i o n e n ? (Die Konkordanz
zwischen Subjekt und Prädikat gehört in den synthetischen Teil.)

4) Werden die näheren Bestimmungen vor das Subjekts - o d e r
P r ä d i k a t s w o r t oder nach ihm g e s t e l l t ?

Wäre die Aufgabe der Syntax mit der d. h. der Darstellung
der Satzgliederung, der Satzanatomie, erschöpft, so würde die hier gegebene
Stoffanordnung genügen. Was Verwicklungen bringt, ist die durch die
bekannte Schrift von J. Ries1) in Fluß gebrachte Frage, ob die Lehre
von der Bedeutung der Wortformen zur Syntax gehöre oder zur
Formenlehre oder ob sie in einem besonderen Kapitel zwischen Formen-
lehre und Syntax abzuhandeln sei. Der letzte, von Ries vorgeschlagene

Was ist Syntax? Ein kritischer Versuch. Marburg 1894.



VIII Vorwort

Weg ist meines Wissens von keinem Verfasser einer Syntax beschritten
worden. Der Einschluß der Bedeutungslehre in die Formenlehre wäre
nur dann gerechtfertigt, wenn jeder Form eine in allen Fällen festbleibende
Bedeutung zukäme, sei es nun, daß die Grundbedeutung (wie bei den
Personenformen des Verbum) sich durch alle Zeiten gehalten oder daß
nach mancherlei Verschiebungen sich schließlich eine Bedeutung als wesent-
liche durchgesetzt hätte (so zum Teil bei den Casus- und Modusformen).
Tatsächlich gibt es aber Formen von so verschiedenartiger Bedeutung,
daß sie nur durch Künstelei unter einen Bedeutungshauptnenner gebracht
werden können, wobei zu bemerken ist, daß derartige Subsumptionen
vielfach lediglich logische Spielereien ohne allen geschichtlichen Wert
sind. Geschichtlich erklärt sich die Vieldeutigkeit wohl meist aus Über-
tragung der Bedeutungen untergegangener Formen auf erhalten gebliebene
(synkretistische Formen). Solchen Formen kommt ihre bestimmte Be-
deutung jeweils erst durch den Zusammenhang des Satzes zu, in den sie
gestellt sind. So ist es bei den obliquen Casusformen. Was ein Genitiv,
Dativ, Akkusativ im besonderen bedeutet, ist ihm nicht von vornherein
anzusehen, ergibt sich vielmehr immer erst aus den Verbindungen dieser
casus obliqui mit anderen Bestandteilen des Satzes. Es ist klar, daß in
diesen Fällen die Bedeutungslehre von der Satzlehre nicht getrennt werden
kann. Die Lehre von der Bedeutung der casus obliqui gehört also in das
Kapitel von den näheren Bestimmungen, die zum Nomen oder Verbum
treten. Sie muß in zwei Hälften geteilt werden: 1. die casus obliqui als nähere
Bestimmungen zum Nomen (adnominaler Casusgebrauch); 2. die casus
obliqui als nähere Bestimmungen zum Verbum (adverbaler Casusgebrauch).
Und wenn hier ein wesentlicher Teil der Bedeutungslehre dem analytischen
Kapitel der Satzlehre einzuverleiben ist, so erscheint es jedenfalls zweck-
mäßig, auch den Rest der Bedeutungslehre nicht von der analytischen
Syntax auszuschließen, wiewohl die Bedeutung der übrigen Wortformen
nicht in demselben Maß wie die der casus obliqui erst vom Satz aus be-
stimmt wird. Der Platz, an den die Lehre von den casus obliqui gehört,
ist damit klar bezeichnet.

Es handelt sich nunmehr nur noch um die Feststellung des Platzes,
an dem die Lehre von der Bedeutung der übrigen Wortformen in der Syntax
stehen soll. Diese unterscheiden sich wesentlich von den Casus obliqui
dadurch, daß sie bedeutungsfest bzw. daß sie dies in weit höherem Maß
sind als die casus obliqui. Auch formell unterscheiden sie sich meist von
diesen, und zwar dadurch, daß bei ihnen die Bedeutung im Wortstamm,
nicht in der Endung liegt (dies trifft allerdings für die Personenformen
nicht zu). Jedenfalls ist durch diese eingreifenden Unterschiede gerecht-
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fertigt, daß die Bedeutungslehre für die casus obliqui von der Bedeutungs-
lehre für die übrigen Wertformen getrennt behandelt wird.

Es scheint deshalb richtig, den analytischen Teil zu beginnen mit
einem Kapitel über die Bedeutung der verhältnismäßig bedeutungsfesten,
d. h. vom jeweiligen Satzzusammenhang wenig oder gar nicht beeinflußten
Wortformen. Diese sind die Geschlechts- und Zahlformen des Nomen,
die Steigerungsformen, der Rufekasus, die Genus-, Tempus- und Modus-
formen des Verbum. Ausschließlich der Bedeutungslehre dient also nur
das Kapitel von den bedeutungsfesten Wortformen, die mit dem Satz-
gefüge als solchem nichts zu tun haben. Dieses Kapitel wird aus dem Zu-
sammenhang mit der Lehre von den Wortgruppen herausgenommen und
ihr im analytischen Teil vorangestellt. Die Lehre von der Bedeutung aller
übrigen Formen ist, weil sie vom Satzzusammenhang aus bestimmt wird,
in die lediglich unter formalem Gesichtspunkt stehenden Kapitel von den
Wortgruppen einbezogen.

So ist die ganze Lehre von der Bedeutung der Wortformen organisch
in den analytischen Teil der Syntax eingegliedert. Dieser entlastet zugleich,
indem er auch die Konkordanz der Wortformen innerhalb der Wortgruppen
behandelt, den synthetischen Teil, der sich nun nur noch mit der Verbindung
von Subjekt und Prädikat, den Satzarten und der Satzverbindung zu
beschäftigen hat.

Man kann sich auf den Standpunkt stellen, die \'erpackungsfrage
in der Syntax sei von untergeordneter Bedeutung; es komme hauptsächlich
darauf an, daß alle wichtigen Erscheinungen irgendwo untergebracht
seien, und daß ein alphabetisches Register die Schädlichkeiten einer ma.ngel-
haften Stoffgliederung ausgleiche. Ich glaube aber gezeigt zu haben, nicht
nur daß eine im wesentlichen durchgreifende rationale Ordnung auch auf
diesem Gebiet möglich ist, sondern auch, daß sie zu neuen, nicht unwichtigen
Fragestellungen dem Sprachstoff gegenüber führt, und ich denke, daß
mein Buch die Brauchbarkeit des hier gekennzeichneten Systems recht-
fertigen wird.

S tu t tga r t , im April 1925.
Edwin Mayser.
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ERGÄNZENDER NACHTRAG ZU DER IM L BAND AUFGEFÜHRTEN
LITERATÜRÜBERSICHT.

I. Ptolemäische Urkunden.
Die Siglen stimmen überein mit den von U. Wilcken im Archiv für Papyrus-

forschung 125.122. 544 ff.; II117.385 ff.; III113.300 ff.; IV173.526 ff.; V198.
424 ff.; VI 269. 363 ff.; VII 67ff. eingeführten Abkürzungen. Das P. (Papyrus)
ist der Kürze wegen in den meisten Fällen weggelassen, da Mißverständnisse
ausgeschlossen sind.
P. Artem. = Klage der Artemisia (IV. Jahrh. v. Chr.) in der Neuausgabe von

U. Wilcken, UPZ (1922) Nr. 1.
BGU oder BU = Ägyptische Urkunden aus den königlichen Museen zu Berlin,

herausgegeben von der Generalverwaltung. Griechische Urkunden. Berlin
1895 ff. I—V. Der VI. Band führt den Titel: Papyri und Ostraka der Ptole-
mäerzeit, bearbeitet von Wilhelm Schubart und Ernst Kühn. Berlin
1922.

Cair. Zen. = Selected Papyri from the Archives of Zenon by C. C. Edgar, Annales
du Service des Antiquites de Egypte, torn. XVIII159 ff. (Nr. 1—10); 225 ff.
(Nr. 11-20); XIX 13 ff. (Nr. 21-36); 81 ff. (Nr. 37-48); XX 19 ff. (Nr. 49
-54); 181 ff. (Nr. 55-64); XXI 87 ff. (Nr. 65-66). 1918-21.

P. Eleph. = Elephantine-Papyri bearbeitet von 0. Rubensohn mit Beitragen
von W. Schubart und W. Spiegelberg. Berlin 1907. Sonderheft der Berliner
Urkunden.

P. Frankf. I = Hans Lewald, Griech. Papyri aus dem Besitz des Rechts-
wissenschaftlichen Seminars der Universität Frankfurt. Sitzungsber. der
Heidelb. Ak. d. W., ph.-histor. KL 1920, 14. Abhandlung.

P. Frankf. II = Hans Lewald, Aus der Frankfurter Papyrussammlung.
Zeitschr. d. Sav.-Stift. für Rechtsgeschichte. Romanist. Abt. Weimar 1921.
S. 115-23.

P. Freib. = Mitteilungen aus der Freiburger Papyrussammlung. 1. Literarische
Stücke, herausgegeben von Wolf Aly. 2. Ptolemäische Kleruchenurkunde
(251 v. Chr.), herausgegeben von Matthias Geizer. Vorgelegt von O.
Gradenwitz. Sitzungsber. der Heidelb. Ak. d. W., phil.-histor. Kl. 1914,
2. Abt. Vgl. Preisigke, Sammelbuch I Nr. 5942.

P. Giss. = Griechische Papyri im Museum des Oberhessischen Geschichtsvereins
zu Gießen, im Verein mit 0. Eger herausgegeben und erklärt von Ernst



XIV Ergänzender Nachtrag zu der im I. Band aufgeführten Literaturübersicht.

Kornemann und Paul M. Meyer. Bd. I Heft 1—3 (Nr. 1—126). Leipzie-
Berlin 1910-12.

P. Grad. = Griechische Papyri in der Sammlung Grademvitz, herausgegeben
von Gerhard Plaumann. Sitzungsber. der Heidelb. Ak. d. W., phil.-histor.
Kl. 1904, lö.Abh. Heidelberg 1914.

P.Gurob = J. Gilbart Smyly, Greek Papyri from Gurob. Royal Irish Academy
Cunningham Memoirs Nr. XII. Dublin 1921.

P. Hal. = Dikaiomata, Auszüge aus alexandrinischen Gesetzen und Verord-
nungen in einem Papyrus des philol. Seminars der Universität Halle, heraus-
gegeben von der Graeca Halensis. Berlin 1913.

P. Hamb. I = Griechische Papyrusurkunden der Hamburger Stadtbibliothek,
herausgegeben von P. Meyer: Heft l (Nr. 1—23 röm.-byzant.) Leipzig-Berlin
1911; Heft 2 (Nr. 24—56, vom 3. vorehristl. Jahrh. bis in die byzant. Zeit)
1913.

P. Heid. 1280 = G. A. Gerhard, Ein gräko-ägyptischer Erbstreit aus dem
II. Jahrh. v. Chr. Sitzungsber. d. Heidelb. Ak. d. W., phil.-histor. Abt. 1911,
8. Abb..

P. Hib. I = The Hibeh Papyii Pait I edited by B. P. G r enf ell and Arthur
S. Hunt London 1906.

P. Lille I = Institut papyrologique de l'Universite de Lilie: Papyrus grecs publics
sous la direction de Pierre Jouguet avec la collaboration de Paul Collärt,
Jean Lesquier, Maurice Xoual. Tome I fasc. 1 (Paris 1907); fasc. 2 (1908). Tome II
fasc. 1 (1913); fasc. 2—4 (1912) = Papyrus Magdola, II. edition par Jean
Lesquier.

P. Lips. I = Griechische Urkunden der Papyrussammlung zu Leipzig. 1. Band.
Mit Beiträgen von U. Wilcken herausgegeben von Ludwig Mi 11 eis.

P. Lond. I. II. III. IV = F. G. Kenyon, Greek papyri in the British Museum.
1. Catalogue with texts. 2. Facsimiles. I Lond. 1893; II1898; III by Kenyon
and H. J.Bell 1907; IV = The Aphrodito-Pap. ed. by H. J. Be 111910 (byzant.-
arab. Zeit).

P. Magd. = Neuausgabe der Magdola-Papyri, s. P. Lille II. fasc. 2—4.
P. Meyer, Jur. Pap. = P. M. Meyer, Juristische Papyri: Erklärung von Ur-

kunden zur Einführung in die juristische Papyruskunde. Berlin 1920.
P. Meyer = Königseid von vier Flottensoldaten der Nesiotenlandsmannschaft

aus dem Jahr 159 v. Chr. Klio XV (1918) 376 ff.
Milligan = George Milligan, Selections from the greek Papyri, edited with

translations and notes. Cambridge 1912.
Mitt. Gr. u. Chr., W. Gr. u. Chr. = Ludwig Mitteis und Ulr ich Wilcken.

Grundzüge und Chrestomathie der Papyruskunde. Leipzig 1912. 1. Bd.: Histo-
rischer Teil. I.Hälfte: Grundzüge. 2. Hälfte: Chrestomathie. 2. Band: Juri-
stischer Teil. 1. Hälfte: Grundzüge; 2. Hälfte: Chrestomathie.

P. Neutest. = P. M. Meyer, Griechische Texte aus Ägypten. I. Papyri des
neutestamentlichen Seminars der Universität Berlin. II. Ostraka der Samm-
lung Deißmann. Berlin 1916.
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P. Oxy. I—XV = The Oxyrhynchos-Papyri ed. by Grenfel l-Hunt. Oxford
1898-1922.

P. Petr. I, II, (App.) Ill = John Mahaf fy , The Flinders Petrie Papyri with
transcriptions, commentaries etc. Koyal Irish Academy Cunningham Memoirs
Nr. VIII and IX. Part I Dublin 1891; Part II1893; Appendix 1894; Part III
(by Mahaffy and Smyly) 1905.

PSI = Pubblicazioni della Societa Italiana: Papyri greci e latini. Firenze 1912 ft.
Vol. I: Nr. 1—112 (darunter Nr. 64 der einzige ptolemäische, ein „Fraueneid",
vgl. Arch. f. P. V S. 280, nach Wilcken 116/5»); vol. II enthält nur literarische
Stücke; vol. III (1914); IV (1917); V (1918); VI (1920). Leiter der Publikation
Girolamo Vitelli in Florenz.

P. Ryland II = Catalogue of the Greek papyri in the John Kylands library,
ed. by J. de Johnson, V. Mar t in , A. S. Hunt. Manchester 1916 (Nr. 65—69
ptolemäisch).

SB = Sammelbuch griechischer Urkunden aus Ägypten, herausgegeben von
Friedrich Preisigke. Bd. I: Nr. l—6000. Straßburg 1915. Bd. II: Wörter-
listen zum 1. Band. Berlin-Leipzig 1922.

Schub. Tab. = Willi. Schubart , Papyri graecae Berolinenses (Tabulae in
usum scholarum editae sub cura loh. Lietzmanu 2). Bonn 1911.

P. Straßb. I, II = Friedr. Preisigke, Griech. Papyrus der Universitäts- und
Landesbibliothek zu Straßburg. Bd. I (1906 ff.) enthält nur römisch-byzantin.
Stücke. Bd. II (1920): Nr. 81—125, darunter 81—115 ptolemäisch.

P. Tebt. oder Teb. I, II — The Tebtunis Papyri part I ed. by B. P. Grenf eil,
A. S. Hunt and J. Gilbart Smyly. London 1902. Part II ed. by Grenfell ,
Hunt, Goodspeed. London 1907.

UPZ =· Ulrich Wilcken, Urkunden der Ptolemäerzeit (Ältere Funde). Bd L
Lieferung l (1922) und 2 (1923) *).

Wessely,Stud. Pal. = C. Wessely, Studien zur Paläographie und Papyrus-
kunde. Leipzig 1901 ff.

Witk. ep. pr.2 = Epistulae privatae graecae, quae in papyris aetatis Lagidarum
servantur ed. Stanislaus Witkowski. Lips. 1911.

Für alle Publikationen griechischer Urkunden kommt in Betracht:
BL = Fr. Preisigke, Berichtigungsliste der griechischen Papyrusurkunden

aus Ägypten. Berlin und Leipzig 1922.

H. Zeitschriften und Abhandlungen.
Annales du Service des Antiquites de figypte. Le Caire 1901 ff. I—XXII.
Archiv = Archiv für Papyrusforschung und verwandte Gebiete, herausgegeben

von U. Wilcken. Leipzig 1901 S. Bd. I-VI: VII 1-2.

x) Die 2. Lieferung dieser abschließenden Publikation wurde mir vor deren Heraus-
gabe durch Herrn Geh. Rat Professor Dr. U. Wil cken in Aushängebogen zur Verfügung
gestellt, wofür ich auch an dieser Stelle verbindlichsten Dank sage.
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Α θ η ν ά : σύγγραμμα περιοδικόν της εν Αθήναις επιστημονικής εται-
ρείας. Άθήνησιν.

Allen, H. F.: The Infinitive in Polybius compared with the Infinitive in Biblical
Greek. Chicago 1907.

Berger, Adolf: Die Strafklauseln in den Papyrusurkunden. Leipzig-Berlin 1911.
Birklein, Fr.: Entwicklungsgeschichte des substantivierten Infinitivs (= M.

Schanz, Beitr ge zur histor. Syntax. Bd. III Heft 1). 1882.
Bla -Debr. N. T. = Friedrich Bla , Grammatik des neutestamentlichen

Griechisch. 4. v llig umgearbeitete Auflage besorgt von A. Debrunner.
G ttingen 1913. Vgl. H. Stocks, Das neutestamentl. Griechisch im Lichte
der modernen Sprachforschung. Neue kirchl. Ztschr. 24 (1913) S. 633—653:
681-700.

Brugmann-Thumb = Karl Brugmann, Griechische Grammatik, 4. Auflage
von Albert Thumb. M nchen 1913 (= Iwan M llers Hdb. d. kl. Alt, W. II1)

Copalle, De servorum graecorum nominibus. Diss. Marburg 1909.
Dei mannL.v. O.2 = Adolf D ei m an n, Licht vom Osten. Das neue Testament

und die neu entdeckten Texte der hell.-r m. AVeit. 2. u. 3. Aufl. T bingen 1909.
Diel, H.: De enuntiatis finalibus apud Graecorum rerum scriptores posterioris

aetatis. M nchen 1895.
Durham, Donald Blythe: The Vocabulary of Menander considered in its relation

to the κοινή. Diss. Princeton Univ. 1913.
Dyroff, Α.: Geschichte des Pronomen reflexivum. I W rzburg 1892; II 1893

(= Beitr. zur histor. Syntax der griech. Sprache von M. Schanz III 3—4).
Gerhard, G. A.: Untersuchungen zur Geschichte des griechischen Briefs. Philol.

64 (1905) 27 ff.
Gildersleeve, B. L.: Syntax of classical Greek by Basil Lanneau Gilders-

leeve with the cooperation of Charles-William Erail Miller. New York-
Cincinnati-Chicago Part I 1900. Part II 1911.

Goodwin, W. W.: Syntax of the Moods and Tenses of the Greek Verb (1890).
Harsing, C.: De optativi in chartis Aegyptiis usu. Diss. Bonnae 1910.
Hartmann, F. J.: Untersuchungen ber den Gebrauch der Modi in den Historien

des Procop von C sarea. Regensburg 1902/3.
Helbing, Robert: Grammatik der Septuaginta. Laut-und Wortlehre. G ttingen

1907.
Hermann, E. Nebens tze = Die Nebens tze in den griechischen Diale.ktinschrifteu

im Vergleich mit den Nebens tzen in der griechischen Literatur. Leipzig 1912.
Hoehne, A.: De lufinitivi apud Graecos classicae aetatis poetas qui fertur usu

pro imperative. Breslau 1867.
Jacobsthal, H. K.: Tempora und Modi in den griechischen Dialektinschriften.

Diss. Stra burg 1907.
Johannessohn: Der Gebrauch der Kasus und der Pr positionen in der Septua-

ginta. Diss. Berlin 1910.
Kapff, R.: Der Gebrauch des Optativs bei Diodorus Siculus. Diss. T bingen

1903.
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Kenyon Pal. = The palaeography of greek Papyri by Frederic G. Kenyon.
Oxford 1899.

Kesselring, G.: Beiträge zum Aussterbeprozeß des Infinitivs im Neugriechischen.
Progr. d. Theresiengymn. in München 1906.

Knödel, W.: Die Urbanitätsausdrücke bei Polybius. Diss. Tübingen 1908.
Knaenz, J.: De emintiatis Graecorum finalibus (Heft 7 der Commentationes

Aenipontanae hgg. von Kaiinka). Ad Aenipontem 1913.
Krapp, Fr.: Der substantivierte Infinitiv abhängig von Präpositionen und

Präpositionsadverbien in der historischen Gräzität. Heidelberg 1892.
Kruger = Griechische Sprachlehre für Schulen von K. W. Krüger. I. Teil.

5. Aufl., besorgt von W. Pökel, Leipzig 1897; II. Teü. 4. Aufl., Berlin 1862.
K.-B1. I, II = Ausführliche Grammatik der griechischen Sprache von Raphael

Kühner , in neuer Bearbeitung von Friedrich Blaß, l 1890. II 1892.
Kühner-Gerth I, II = Ausführliche Grammatik der griechischen Sprache von

Raphael Kühner. 3. Aufl., 2. Teil (Satzlehre) in zwei Bänden, besorgt von
B. G er t h. Hannover-Leipzig 1898, 1904.

Kuhring, W.: De praepositionum graecarum in chartis Aegyptiacis usu. Diss.
Bonn 1906.

Lambertz, M.: Die griechischen Sklavennamen I, II. Wien 1907, 1908.
Laqueur, R.: Quaestiones epigraphicae et papyrologicae selectae 1904.
Lautensach, 0.: Die Aoriste bei den attischen Tragikern und Komikern (=

Forschungen zur griechischen und lateinischen Grammatik, herausgegeben
von P. Kretschmer, Frz. Skutsch, J. Wackernagel; 1. Heft). Göttingen 1911.

Limberger, G.: Die Nominalbildung bei Polybios. Diss. Tüb. Stuttgart 1923.
Meltzer, Hans: Jahresbericht über die Fortschritte der klass. Altertumswissen-

schaft. Bd. 159 (1912. III), S. 280-382: Griechische Syntax, Bedeutungs-
lehre und Verwandtes. 1904 bis 1910.

Moulton, Einl. = J. H. Moul ton, Einleitung in die.Sprache des N. T. Deutsche
Ausgabe Heidelberg 1911.

Moulton C. R.: XV, XVIII = J. H. Moulton, Grammatical Notes from the
Papyri = Classical Review XV (1901), 31-38; 438-442; XVIII (1904),
106-112, 151-155.

Mutzbauer, C.: Die Grundlagen der griechischen Tempuslehre und der homerische
Tempusgebrauch. 2 Bände. Straßburg 1893, 1909.

— Die Grundbedeutung des Konjunktivs und Optativs und ihre Entwicklung
im Griechischen. Leipzig 1908.

Nachmanson, E.: Syntaktische Inschriftenstudien (= Eranos vol. IX). Uppsala
1909.

— Beiträge zur Kenntnis der altgriechischen Volkssprache. Uppsala 1910.
— Epigraphisch-gramraat. Bemerkungen (= Eranos vol. XI). 1912.
Nicolö, San: Ägyptisches Vereinswesen zur Zeit der Ptolemäer und Römer.

I München 1913; II l München 1915.
Oertel, Friedrich: Die Liturgie. Studien zur ptolcmäischen und kaiserlichen

Verwaltung Ägyptens. Leipzig 1917.
M a y s e r, Papyrusgrammatik II. Jj
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Ogden, Jonas: De infinitivi finalis vel consecutivi constructione apud priscos
poetas Graecos. Diss. Columbia Univ. 1909.

Preisigke, Friedrich: Fachwörter des öffentlichen Verwaltungsdienstes Ägyptens
in den griechischen Papyrusurkunden der ptolemäisch-römischen Zeit. Göt-
tingen 1915.

Rabehl, Walter: De sermone defixionum Atticarum diss. inaug. Berlin 1306.
Radermacher, N. T. = Ludwig Kadermacher, Neutestamentl. Grammatik.

Das Griechische des N. T. im Zusammenhang mit der Volkssprache. Tübingen
1911.

Radermacher. L., Besonderheiten der Koine-Syntax (Wiener Studien 31. 1).
1909.

Reik, Karl: Der Optativ bei Polybius und Philo von Alexandria. Leipzig 1907.
Reil, Theodor: Beiträge zur Kenntnis des Gewerbes im hellenistischen Ägypten.

Diss. Leipzig 1913.
Robertson-Stocks = A. T. Kobertson, Kurzgefaßte Grammatik des ueu-

testamentlichen Griechisch mit. Berücksichtigung der Ergebnisse der ver-
gleichenden Sprachwissenschaft und der Koine-Forschung. Deutsche Ausgabe
von H. Stocks. Leipzig 1911.

Robertson N. T. (Gr. Gr.) = A grammar of the greek new Testament in the
light of historical research by A. T. Kobertson. 2iew York 1914. Große Aus-
gabe. 1360 Seiten.

Rossberg, Conrad: De praepositionum Graecarum in chartis Aegyptüs Ptole-
jnaeorum aetatis usu. Diss. Jena 1909.

Scham, Jakob: Der Optativgebrauch bei Clemens von Alexandria. Paderborn
1913.

Schlageter, J.: Zur Laut- und Formenlehre der außerhalb Attikas gefundenen
attischen Inschriften. Freiburg i. Br. 1908.

— Der Wortschatz der außerhalb Attikas gefundenen attischen Inschriften,
Straßburg 1912.

Schroefel, E.: De optativi iapud Dionysiuiu Halicarnasseum usu. Diss. Vratis"-
laviae 1909.

Schubart Einf. — Wilh. Schubar t , Einführung in die Papyruskunde. Berlin
1918.

Schwab = Otto Schwab, Historische Syntax der griechischen Komparation
in der klass. Literatur = Beiträge zur histor. Syntax d. griech. Spr., heraus-
gegeben von M. Schanz, Bd. IV, Heft 1-3. Würzburg 1893, 94, 95.

Schwyzer, E.: Neugriech. Syntax und altgriechische (iX. Jahrb. f. d. kl. Alt.
XXI [1908] 498-507).

Slotty, Fr.: Der Gebrauch des Konjunktivs und Optativs iu den griechischen
Dialekten. L Teil: Der Hauptsatz, Forschungen zur griechischen und lateini-
schen Grammatik, herausgegeben von P. Kretschmer und W. Kroll, 3. Heft.
Göttingen 1915. Dazu W. Schmid, Wochenschr. f. kl. Philol. 33 (1916) 114ft.

Solmsen, Felix: Beiträge zur griechischen Wortforschung, l Teil. Straßburj
1909.



Erklärung einiger Abkürzungen und Zeichen. XIX

Stahl Synt. oder Stahl Verb. — J. M. Stahl, Kritisch-historische Syntax
griechischen Vcrbums der klassischen Zeit (= Sammlung indogcrm. Lehr-
und Handbücher, herausgegeben von H. Hirt und W. Streitberg. 1. Reihe:
Grammatiken. 4. Band). Heidelberg 1907.

Steiner, Alfons: Beitrag zur Interpretation des Steuergesetzes von Ptolcmaios
Thiladelphos. Diss. Freiburg i. Br. 1910.

— Der Fiskus der l'tolemäer. 191B.
Völker, Fr.: Papyrorum graecarum syntaxis specimen. Diss. Bonn 19(K).
-*- Syntax der griech. Papyri 1. Der Artikel. Münster 1903.
Vogeser, Joseph : Zur Sprache der griechischen Heiligcnlegendcn. Diss. München

1907.
Wackernagel Hell. = J. Wackernagel, Hellcnistica. Göttingen 1907.
Wackernagel, Vorl. I, 11 = J. W., Vorlesungen über Syntax I. Basel 1920;

II 1924.
Wagner, K.; Der Gebrauch des Imperativischen Infinitivs im Griechischen.

Schwerin 1891.
Weber, Ph. Absichtssätze = Entwicklungsgeschichte der Absichtssätze. 2 Teile.

Würxburg 1884/85 (in: Schanz, Beitr. z. hist. Syntax, Bd. II Heft l u. 2).
Wilcken, Gr. u. Chr. : s. oben unter Mitt. Chr. .
Wolf, Malalas = Studien zur Sprache des Malalas von Karl Wolf. I. Formen-

lehre. München 1911; II. Syntax. München 1912.
Ziebarth, Erich : Aus dein griechischen Schulwesen. Leipzig 1909.
Ziemer Compar. = Vergleichende Syntax der indogermanischen Comparation,

insbesondere der Comparationskasus der indogermanischen Sprachen und
sein Ersatz. Berlin 1884.

ERKLÄRUNG EINIGER ABKÜRZUNGEN UND ZEICHEN.
Die nach einer Stellenangabe in runde Klammer gesetzte Zahl bedeutet je

nachdem a oder p dahintersteht, die Jahre vor oder nach Christi Geburt: also
<164a) = geschrieben im Jahr 1(>4 vor Christi Gel).: (\~inf) = im Jahr 175 nach Christi
Geb.; lft, Ila, III* oder IP. HP. IIlP etc. = im ersten, zweiten, dritten Jahrhundert vor
bzw. nach Christi Geb.' Der Znsatz von i (z. B. lal, IP') bezeichnet den Anfang,
m (z. B. 11»"», 1IP">) die Mitte, f (z. B. III»', IIIPO das Ende des betreffenden
Jahrhunderts.

Eine eckige Klammer | ] kennzeichnet eine Lücke im Text, die ergänzt wird:
eine runde Klammer ( ) schlielit die zur Ergänzung abgekürzter Wörter beigefügten
Buchstaben ein: zwischen stumpfe Winkel (} wird ein entweder durch Schreib-
versehen oder infolge eines lautphysiologischen Vorgangs ausgefallener und zu
ergänzender Buchstabe bzw. eine derartige Buchstabcngrnppe oder Silbe gesetzt,
üer stumpfe Doppelwinkel ((}) schließt überflüssige, vom Heransgeber getilgte Buch-
staben oder Dittographien ein: was vom Schreiber selbst getilgt ist, wird zwischen
eckige Doppelklammern [[]] gesetzt.



XX Berichtigungen nnd Nachtr ge.

BERICHTIGUNGEN UND NACHTR GE.
S. 2 unter a) im letzten Beispiel statt PS: PSI.
S. 12 Fu note l ist die Klammer nach anab. zu tilgen.
S. 31 Anmerk. l Z. 2 v. oben: 364f.
S. 32 Z. 9 v. unten statt § 10 II 3 : § 10 B 3.
S. 34 A im kleinen Druck Z. 4 ist die Klammer vor pux zu tilgen.
S. 39 Z. 18 v. ob. ist ΤΤτολεμαίεια ebenda IV 364, 3 (251a) zu tilgen,

weil das Zitat 251P geschrieben, also nicht ptolem isch ist.
S. 53, 3 kleiner Druck Z. 5 statt πληγαϊς: πληγαΐς.
S. 63 Z. l v. ob. statt συ: συ.
S. 78 nach Z. 2 v. ob. ist einzuf gen: ber οσοι in der Bedeutung

,alle' (οσαι ήμέραι, δσαι νύκτες) vgl. unten S. 345.
S. 92 Z. 12 v. ob. ist θεωρέομαι als med. tant. zu tilgen.
S. 115 Text Z. 2 v. unten fehlt nach τίθημι ein Doppelpunkt.
S. 115 Fu note 2 nicht Par. 36, 13, 5, sondern Par. 63, 13, 5.
S. 176 b) Z. 4 v. unten κατητιώ τίνα statt κατητίω τινά.
S. 177 berschrift statt Indications: Indicativus.
S. 187 c) kleiner Druck Z. 9 von ob. ist das Beispiel περί ων etc.

zu streichen.
S. 196 Text Z. 3 v. unten und Fu note 3 Z. 6 ist ein l in manchen

Exemplaren abgesprungen.
S. 223 aj Z. 4 von oben nicht δέ(ι}ον, sondern δέ«ι))ον.
S. 246 Fu note l zu erg nzen: Schmid Attic. II 59f. findet ίνα civ

mit Konj. im corp. inscr. Att. Ill l Nr. 48, 25 f. (305P).
S. 247 statt V. Absichtss tze mit οπως: IV. Absichtss tze mit όπως.
S. 258 statt VI. Absichtss tze mit ως: V. Absichtss tze mit ως.
S. 260 statt VII. R ckblick: VI. R ckblick.
S. 299 Z. 7 v. ob. statt ήργολαβήσασι: Ιργολαβήσασι.
S. 305, 5 Z. 9 v. ob. statt αναγραψάεμνος: αναγραφόμενος.
S. 308 Z. 14 v. ob. statt άνή — κεικαθήκει: ανήκει — καθήκει.
S. 311 Ζ. 12 ν. unt. statt εύρεϊν: εύρεΐν.



ERSTES KAPITEL.

AUSDRUCKSFORMEN F R NOMINALES SUBJEKT,
OBJEKT UNI) PR DIKAT. FEHLEN DER SUBSTAN-

TIVA IN DIESEN SATZTEILEN.
Die herk mmlichen nominalen Ausdrucksformen, vor allem die mit

Substantivum, dauern in der Papyrussprache unver ndert fort. Besondere
Erw hnung verdienen folgende f r die Koine meist charakteristischen
Erscheinungen.

I. ERSATZ VON SUBSTANTIVEN DURCH NICHTSUBSTANTIVISCHE
NEUTRALE AUSDR CKE1).

§ 1. Substantivierte neutrale Adjektiya und Fartizipia *).
1. Im Singular.
a) zur Bezeichnung abstrakter Begriffe:
το άναγκαΐο ν (Notwendigkeit): κατά το άναγκαΐον Ρ. Heidelb. = SB

4638, 12 (nach 147 oder 136»). Tor. I = Mitt. Chr. 31, 3, 6 (116»). αοτό το άναγ-
καΐον PSI IV 418, 9 (Ill»m); VI 566,7 (254»). — ούτίττυον (B rgschaft, die man
selbst leistet) Cair. Zen. 30, 9.12. 18. 21 (256*). — το b € i v o v (Schrecken): τοΟ beivoO
καθ1 δλην έπ(1τασιν βαρύνα]ντος την χωράν Or. gr. 194,16 (42*). — το bio ν (Ge-
b hr): κατά bdov PSI VI 662, 6 (269 oder 221*). τα παρά το bi((i))ov κβχβφισμίνα
Teb. I 27,41 (113a). — το Μκαιον Ι Recht: stehend in Bittschriften in der Formel
ϊνα τοΟ bucafou τύχω; ebenso το δίκαιον ύποσχεΐν, airoboCvai, z. B. Magd. 3, 11
(222»); Petr. Ill 20 col. 2, 13 (246»). ύπ«?χειν καΐ λαμβανειν το b. PSI VI 699, 4

') Kr ger § 43,4. K hner-Gerth 1266ff. Brugmann-Thumb473. Gilders-
leeveSynt. I §36. Seh mid Attic. IV 608. Bla -Debrunner N.T. §263. Rador-
macher N. T. 168 (substantiviertes Partizip). K. Wolf, Studien zur Sprache des
Malalas II S. l Off.

*) Von den beraus zahlreichen Beispielen soll nur eine Auswahl des Bemerkens-
werten geboten werden. F r Pr positionalausdr cke mit neutralem Adjektiv
oder Partizipium sei teils auf die Lehre vom Artikel, teils auf die einzelnen Pr positionen
verwiesen.

M a y s e r, Papyrusgrammatik. II. *



2 Substantivierte neutrale Adjektiva und Partizipien. § 1.

(IIP); Teb.16, 213 (118»). IIRechtsanspruch: το δίκαιον της συγγραφής Tor. XIII =
Mitt. Chr. 29, 12 (147·). κατά το δίκαιον Cair. Zen. 26, 21 (255»). — το δυνατόν
(M glichkeit): κατά το δ. PSI V 649, 1 (42»); Leid. Ρ 1 (Πβ). — το ε ί ω θ ό ς (Ge-
wohnheit) PSI V 488, 18 (258*). — εν τ ώ ι έ μ φ α ν ε ΐ (in der ffentlichkeit) Hib.
93, 3 (nach 260»). — το θ et ο ν (Gottheit): εύσεβώς διακείμενος προς το θ. Or. gr.
737, 8 (II·); Lend. Ι Nr. 21 (p. 13) 11 (162»); Nro 40 verso (p. 29) 4 (l 61»); Par. 29, 9
(160·); Dresd. I (Wessely) 6 = Par. 30, 14 = Leid. D. E (um 160»); Leid. B 2, 7
(164·); Fay. S. 48 = SB 5219 (Inschr.) 13 (69—68·); Inschr. von Batn-Herit = W.
Chr. 70, 14. 23 (67—66·). — το καλώς ?χον (Ehre, Anstand): οονεκα του θεοΟ
καΐ του καλώς ίχοντος Petr. II 19 (1) 3 (III·); Par. 36, 27 (163·); 40, 47 (166«); 63, 8,
11 (166»); Fay. 11, 21 (nach 115»). In pr dikativer Verwendung Cair. Zen. 8, 6 δπως
γένιυνται τα στεγάσιιατα τοΐς πλοίοις χρηστά τε καΐ του καλώς έχοντος = in
gutem Zustand (257»). In konkretem Sinn 29, 3 δπιυς πραθήι (6 οΐνος) του καλώς
ίχοντος d. h. zu annehmbarem Preis (265»). — το λ υ σ ι τ ε λ έ ς (Vorteil) Teb. I 24, 71
(117·). Ebenso το λυσιτελ ο Ο ν PSi IV 436, 22 (258»). — το παρόν (Gegen-
wart) oft in Pr positionalausdr cken wie επί του παρόντος, z. B. Petr. II11, l (III·);
13 (18») 10 (268-63·); 14 (1»>) 6 = III46 (1) 18 (III»). Lond. I N. 46 (p. 36) 22 (160·).
Thb. Bk. XII 9 (II**). Rein. 18, 23 = 19, 5 (108·) etc. κατά το παρόν Thb. Bk. VIII
13 (130·). — κατά το σιιυπώμενον (stillschweigend, ohne weiteres) P. Heidelb. =
SB 4638 (147 oder 136«). — το συμφέρον (Nutzen) PSI IV 440,16 (III»m). Teb.
I 24, 64; 26, 6. 11 (117»). BGU VI1301, 6 (II—I»). — τ ό σ υ γ γ ε ν ι κ ό ν (Familien-
recht) Grenf. I 17, 6 (nach 147 oder 136»). — το χ ρ ή σ ι μ ο ν (Interesse): προς το
μη γίνεσθαι τώι βασιλεΐ το χρήσιμον Alexandr. 4, 3 (III·); PS. IV 441, 23 (III»ra).

b) Sammelnamen in Form substantivierter Adjektiva1):
τοΟ παρ' ήμ[ών πεΣοΟ] καΐ Ι π π ι [ κ ο ΰ συν]κρουσάντων [τώι πείώι] και ίπ-

πικ[ώι αύ]τών P. Cairo = W. Chr. 11 A col. 1, 26 (123·). — τους ε ί ς τ ό ν α υ τ ι κ ό ν
κατακεχωρισμένους (in die Matrosenliste aufgenommen) Par. 66 = \V. Chr. 386, 30
(III·). — των (ν τώι σ τ ρ α τ ι ω τ ι κ ώ ι τεταγμένων (die Angeh rigen des Kriegsr-
standes) Hai. l, 166t; 161 l εν τώι στρατιωτικώι δντες (ΠΙ*), των iv τώι στρα-
τιωτικώι (Kriegerliste) φερομένων Par. 63 = Petr. Ill Einl. p. 26, 103 (164»). δπως
φέρηται εν τώι στρατιωτικώι Vat. Ε = UPZ 15,10 (156»)2).

c) Zahl- und Quantit tsbegriffe:
δια το μη ά θ ρ ο Ο ν (gro e Portion) ημάς λαμβάνειν Petr. II 11 (1) = Witk. ep.

pr.»3, 7 (um 262»). — ϊτι β ρ α χ ύ (kurze Lebensdauer) έχω Par. 61, 17 = Wilcken,
Arch. VI 204 (169*). — το ήμισυ (ήμυσυ) Petr. II 11 (1) 6; III 19 (c) = 20 (2) 28
(226») u. ο. του ήμίσους Hib. 61, 6 (246»). Teb. I 6, 176 (118»). του αλλού ήμΐ-
σους BGU (III) 993 III 2 (127») etc. το ή μ ί σ ε ι ο ν BGU (VI) 1292, 5 (80»). — το
Ικανό ν (das gen gende Quantum) PSI VI664, 23 (269»). —το πλεΐον καΐ το ίλασ-
σον ( berschu und Abgang) Rev.L. 29,16; 50, 12 (268»), — το χαλκ ο ο ν (die be-
stehende Kupferw hrung) P. Gizeh Mus. Arch. II 80, 12 (229»). Amh. II 43, 10 προς
το βασιλικόν χαλκοΟν (173») u. oft.

Multiplicativa: δ ι π λ ά σ ι ο ν PSI IV 392, 10(242»). δ ι π λ ο Ο ν SB 294 (In-
schr.) 6 (unb. ptol.). τριπλ ού ν Rev. L. 19,14; [πεν]τηκονταπλοΰ ν 11, 2 (258*)
etc. π ολλαπλάσιο v Cair. Zen. 6, 8 (267*). ber Bruchzahlen wie το τρίτον, τέ-
ταρτον, ήμιόλιον, έπιδέκατον etc., bei denen μέρος vorschweben mochte, s. unten
§ 7 S. 24.

») K hner-Gerth I 14,3.
8) Bei letzterem Ausdruck k nnte man auch an die Ellipse von· λόγος denken,

wor ber unten § 7 S. 21.



§ 1. Substantivierte neutrale Adjektiva und Partizipien.

d) Konkrete Ausdr cke1):
Adjekt iva : το ατιον (Heiligtum) Kanop. Dekr. 59; ebenda το

(Allerheiligstes, eigentlich unzug nglicher, unterirdischer Raum) v. J.hr 236·; ebenso
Rosettast 6 (196·). —το ά κ ρ ο ν (Spitze) της oxiac Inschr. einer Sonnenuhr SB
368, 4. 8. 16. 23 (III·). Cair. Zen. 9, 7.17 von der Spitze eines Schattendachs (257·).
— το α Ε ι ο ν (das Geb hrende, Dienstentsch digung) Hib. 110, 63 (nach 255·).
VgL Preisigke, KUo VII 247«). — ά ρ γ ό ν (unbearbeitetes Material): Petr. 114
(2) 8 έτραψά σοι 8 bei δοθήναι €ίς cctorov άργοΟ καΐ το κότεργον (255—54·)').—
το ά ρ χ α ΐ ο ν (Kapital) Hib. 30, 19 (300—271·); 92, 16(263·). — ά σ υ λ ο ν (Frei-
st tte) SB 6827, l (69·). Inschr. v. Batn-Herit = W. Chr. 70, l (57—66·). — βασί-
λειο ν (Diadem) Rosettast 46 (196·). — βασιλικό ν (k nigliche Kasse, Bank) Eleph.
14, 2. 14; 19, 15 (223·). Hib. 47, 23 (256·). Magd, l, 5. 7 (222·); 6,14; 36, 6 (III·*).
Lffle 26, 7 (III·). Petr. III12 (= 111) 10 (235«) u. oft (s. Indices). — το δημόσιον
(Staatsarchiv) SB 3926 (Inschr.) 7 (76—75·). Vgl. Petr. III 7,14 (238·). Preisigke,
Girowesen, Index S. 663.— το biet φόρο ν (Posten bei Berechnungen): bidtpopov
επιβολή (f r Zuschlagsteuer) Teb. I 99, 61 (nach 148·). b. του προκειμένου αργυ-
ρίου (Differenz bei der Kursberechnung) ΤΛ. I 120, 116 (97 oder 64·); 121, 7. 23 (94
oder 61·). P Meyer Gr. T. Nr. l, 7 (144*). το bid<popov των έλαττονοΰντων κεραμίων
Magd. 26,12 und verso περί διαφόρου οίνου (218·). hnlich Teb. 160, 60; 61 (b) 60
(118·) n. ο. το bid<popov παρά τός b (δραχμάς) δύο όβολοί Petr. IT 4 (3) 9 (255·)
scheint zu bedeuten „der Zins von 4 Dr."; s. auch 20 col. 2,13 (252·); III 69 vcrso
(III·). Oft ist b.dcpopov allgemein = Summe Geldes, auch Kaufpreis: περί διαφόρου
ου διαλέγομαι PSI IV 330, 8 (268·); 398, 9 (239·); VI 667, 9 (254·). Par. 24 = UPZ
Nr. 3 recto 7 λαβών παρά τίνων bidcpopov (164·). ber den ebenso h ufigen Plural δια-
φορά s. unten. — ίγγραπτο ν (Schriftsatz, Schriftst ck) Rein. 18, 31 = Mitt. Chr.26
bcOvai τάς π(στ€ΐς bi* έτγραπτιυν (108*). Magd. 18, 6 όποσταλήναι Διογίνην μετά
των έγτραπτων (220»). — έ π ι τ ί ι ι ι ο ν (Strafansatz im Zivilproze ) Hal. 1, 208 (III·).
— έ π ί τ ι μ ο ν ί Vertragsstrafe: Cair. Zen. 63,10 (246·). Hib. 29, Π (nach 265·); 19,19
(222·); 91, 7 (244 oder 219"). Tebt. 1105, 35. 37. 44 (103·); 110, 11 (92 oder 69") u. o.
II Schmugglergut: Petr. II 30 (f) 2 (IIP). Teht. I 38, 7 (113·); 39, 9 (114·). — ipYd-
σιμον I Arbeitslohn: Par. 60 (bis) = W. Chr. 30, 20. 25 (um 200·). II Ackerland:
HaL l, 103 ΪΕω του [ε"ργ]ασ!μου, μηδέ εάν τις εν τώι έρ[γασ(μ]ωι όρύΕηι (III·). —
Ι δ ι ο ν (Eigentum): h ufig εκ τοΟ (b ου, ζ. Β. Lille 6,23 (260—59·). Petr. Ill 100 (b)
col. 1, 22. 26. 27; col. 2,1. 3. 6.14.17 (III·). Teb. I 10,6 (119·); 75, 7 (112·); 105, 3.
19. 24 (103·). P. Louvre = W. Chr. 167, 23 (131·) etc. είς το foiov καταχωρίΖειν
Rev.L· 16,13 (258'). — Ι ε ρ ό ν passim. — κοινόν I Staatskasse: άποτεισατω είς το
κοινόν Petr. II 44, 21. 24 (III*). II Verein, Kollegium: δεδόχθαι τώι κοινώι των περί
τον Διόνυσον τεχνιτών Or. gr. 61, 14 (239·). — το λ ο ι π ό ν (Rest): της λείας Petr.
III 64 (c) 11 (258—53·); τοΟ κλήρου Tebt I 61 (a) 54. 69. 62 (118»); της οικίας BGU
(III) 999 I 7 (99·); την τιμήν τοΟ λοιπού Tebt. Ι 469 = Witk. ep. pr.1 68 (5*) u. o. —
μίλα v (Tinte) Sakk. 30 (III*). Tebt. 1112 col. 2, 37 (112*). Grenf. II 38, 8 (I»m).

') Von den beraus zahlreichen, zu allen Zeiten gel ufigen Substantivierungen
sollen nur typische Beispiele aufgez hlt werden.

*) Statt αΕιον vermutet Schubart Einf. S. 61 ά£(όν)ιον und denkt dabei an
den Rollenstab.

') Wilcken GGA 1895, 147 erkl rt die Stelle berzeugend: „was einem jeden
an unbearbeitetem Material als Pensum zugewiesen werden soll sowie auch die

bersicht ber die fertiggestellten Arbeiten (το κατ' ίργον analog zu το κατ' άνδρα
oder auch το κάτεργον = das Fertiggestellte, das Arbeitsquantum)". Mahaf fy App.
zu Petr. II S. 4 verstand ό/γοΟ = resting-time unter Berufung auf Rev. L· 46, 12.
VgL auch K. Fitzler, Steinbr che 31. Fr. Oertel, Liturgie 19.

l*
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Oxy. II 326 (etwa 45 p.). Lond. I p. 92, 231 (IIIp). — με σ (b ι ο ν (eine bei einer Ver-
trauensperson niedergelegte Urkunde) PSI VI 651, 9 εδόθη ή συγγραφή μεσίδιον (Vi-
t ell i: „in consegna") Φαράτηι (272»), Vgl. Magd. 30, 3 (218a) und Jouguet zur Stelle
S. 166. — εν τώι μ έσω ι άποδίδοσθαι (auf dem Weg einer ffentlichen Versteigerung
verkaufen) PSI IV 434,11 (261a). Vgl. auch IV 351, l τα έργα τα εν τώι μ«?σιιη δια-
πώλει (264a). — πατρικόν (Erbgut) Par. 22, 33 (um 166a). των μεμισθωμένων είς
το πατρικόν (Erbp chter) Teb. I 612 (118*). — περί τοΟ σ κ ι ο π ρ ώ ι ρ ο υ καΐ σκιο-
πρύμνου (Schattendach auf dem Vorder- und Hinterdeck) PSI V 533, 16 (IIIa). —
στερεόν (Grund und Boden) BU (III) 994 III l (113a). Grenf. I 25 col. l, 3 (114a)
u. sonst. — τελώνίσιμ ο ν (Zollgut) Cair. Zen. 46, 8 (249"). — τ ε τ ρ ά γ ω ν ό ν (Vier-
eck) Rosettast.45 (196a). — οπαιθρ ο ν (stativa) Amh. II 36, 7 (1354). Grenf. I 42, 3.
13 = W. Chr. 447 (IIa). Vgl. Polyb. 112,4; 40,6. 9. Nach Schlageter58ein lonis-
mus. — ύ π έ ρ θ υ ρ ο ν (Oberschwelle) PSI V 496, 4 (258a). - το υπόλογο ν (Land,
dessen Ertrag wegen mangelhafter Ergiebigkeit bei der Berechnung abzuziehen ist)x):
stehend als landwirtschaftlicher t. t., z.B. Tebt. 110, 3 της εν ύπολόγιυι γης (119");
28,7 το ύπόλογον (nach 114a); 36 την ίεράν εχόντων εν ύπολόγωι (II»*); 60, 7
υπολόγου άφορου τοΟ εκτός μισθώσ€ως (118β); 67 εν ύπολόγωι; 61 (a) 167; (b) 104.
110.129.198 etc. Vgl. Index Tebt. Is. v. — χ ε ι ρ ι σ τ ι κ ό ν (Handlangerlohn) Tebt. I
121, 49 (94a oder 64a). Sp ter, z. B. Cair. Goodsp. 30 S. 31 (191—92?) in der Bedeu-
tung Tagebuch, Merkbuch.

Partizipien: το άπηγ μέν ο ν in den Tebt. Pap. = das ertragf hige Land und
seine Ertr ge (Pr eisigke, Fachw. s. v.), z. B. 60, 98; 61 (a) 203. 210. 217. 221; (b) 249;
67, 36. 47. 55. 60. 78 (118—117a); 68, 40, 45. 58 (117a); 70, 27. 33. 47. 59 (1118); 72, 223.
309. 310 (114a). S. Index Tebt. I. - το γι νόμε ν ο ν (Betrag, Summe): το
γινόμενον του Μεσορή Sakk. 61 (HIa). το γινόμενον αύτώι παρά Φιλωνίδου
Petr. II 16, 11 (IIP), έκθείναι ήμΐν το γιν(όμενον) Lond. I Nr. 22 (ρ. 7) 8
(164—63a); Nr. 41 recto = UPZ 67, 1 (161·). PSI IV 440, 9 άπελειτουργήσαμεν
το γινόμενον ήμΐν = die uns zukommende Leistung (IIIa). — το δ ι σ τ α Σ ό μ ε ν ο ν
(Streitpunkt) Par. 63 = Petr. Ill Einl. p. 22,67 (166a). — το έ ν ο φ ε ι λ ό μ ε ν ο ν
(Schuld) Bev. L. 19, 2. 10 (268a) u. o. - το επιβάλλ ο ν (der zufallende Teil)
vg). §20 s.v. — το έ π ι κ λ η θ έ " ν (Gegenstand der Klage) Frankf. II Nr. I 17
(214a). — παρά τ ό κ α θ ή κ ο ν (wider Geb hr) Tor. I = Mitt. Chr. 31 col. 4,4 (Ιΐβ4). —
το κ α τ α κ ρ ι θ έ ν α ύ τ ώ ν (der ber sie gef llte Schiedspruch) Cair. Zen. 12,3 (256a). —
το μ ε τ ε ν ε γ χ θ έ ν ( bertrag, d. h. der von einer Steuerkasse auf eine andere ber-
tragene berschu ) Rev. L. 17, 16 (26811). — το π ε ρ ι ό ν ( berschu ) Rev. L. 16,
16. 18; 17, 14 (268a). — το πλε ο νάζο ν (Mehrbetrag, Mehrertrag) ebenda 67, 13 =
59,16 (258a). — τ ό π ρ ο δ ο θ ί ν (Vorschu ) Eleph. 28, 6 (III»*)· — το πρ οκεί με -
νο ν (die jetzige Ordnung, Praxis): έδήλους Μασαφήσαί σοι, από τίνος χρόνου το προ-
κείμενον συνε"στηκεν Par. 65, 8 (146—35a). Tebt, I 14, 7 (114a). Grenf. II 23, 20
(108a)u. o. — το πρ οςπεσό ν (Nachricht)Tebt. 139,6(114a).—το πρ οςτεταγ -
μένον (Verf gung) Heidelb. = Preis. Samm. 3926 (Inschr.) 4 (76—if); ebenda6827,26
(βθ^η. oft. — το πρ οτει νό μ ε ν ο ν (die gestellte Aufgabe) Par. 63 = Petr. III Einl.
p.32,160(164a). — τόσυνκεκριμίνον(άίβEntscheidung)BGUVI1214,18(Ha). -
το τεταγιιένο ν (Garnison): ήναγκάσθην άναλΟσαι είς το τεταγμένον Tor. Ι 2, 16
(116a). είς την ΔεΕειλάου σημεΌν (Kompagnie), ¥\ το τεταγμένον ίχει εν Μέμφει
Lond. Ι nr. 23 (ρ. 38) 24 (168a). BGU VI1247, 4 (149·*); 1297, 7 (248a). Preis. Samm.
623 (Inschr.) 4 (80—&P).

») Vgl. die Definition Amh. II 68,7 έΈ o ουδέν απλώς είς το δημόσιον περι-
γείνεται (Ι ρ. C.). Zur Sache weiterhin die Herausg. v. Tebt. I S. 640. Wilcken

rdz. 273.
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2. Neutrale Adjektiva und Partizipia im Plural mit meist konkreter
Bedeutung.

a) Bemerkenswert sind folgende Adjektiva: ά γ ρ α φ α (nicht einzeln aufge-
f hrte Posten in Rechnungen): είς τι(μήν) άγρ(άφων) Teb. I 112, 104 (112»). —
άδίσποτα (herrenlos gewordener Besitz; Preisigke, Fachw. s. v.) Thb. Bk. III 2,13
(131a); IV 2, 9 (130"). BGU VI1218, 9; 1219, 10. 24 (II·). — αναγκαίο (Bed rf-
nisse) Magd. 18, 6 (221»), Preis. Samm. 5942 (Pap.) 7 (251·). PSI IV 392,4 (242»);
416,7(111»); VI662, 41 (269 oder 231») etc. — α ναγ νωστικά (Dinge zum Lesen?)
in einer Aufz hlung deponierter Gegenst nde: Grenf. I 14, 10 (160 oder 139*). — τα
ά π α ι τ ή σ ι μ α (Forderungsliste)Teb. I 6l (b) 190 (118—17*); 72, 106. 218 (114—13»)
etc. — ά ρ α κ ό σ π ο ρ α (Arakossaat) BGU VI 1292, 54 (80»). — ά ρ γ υ ρ ι κ ά (Geld)
Lilie 28,14 (III*). — β απτοί (gef rbte Stoffe) Par. 62V8.10 (163*); 63, 6; 54, 6. 39. 69.
76 (um 160»). — oi τα β α σ ι λ ι κ ά πραγματευόμενοι (Verwalter der k nigl. Kasse)
Rev. L. 20,15 (268»). των τα β α σ ι λ ι κ ά καΐ π ρ ο ς ο δ ι κ ά καΐ Ι δ ι ω τ ι κ ά κρινόν-
των χρηματιστών (die in Prozessen entscheiden, welche die k nigl. Kasse, die Ein-
k nfte und das Privateigentum betreffen, d. h. K nigs-, Finanz- und Zivilgericht)
Amh. II 33,9 (nach 157»). Tor. XIII6 (147»). προνοεΐσθαι των βασιλικών (f r die
Interessen der Krone sorgen) Teb. I 40,12 (117»). ωστ' αν... ελάττωμα παρακολου-
θ€ΐν τοις βασιλικοΐς (nicht γεωργοΐς, wie Yitelli meint) PSI III 168, 25 (118»).
τους προς χρείαις των TC βασιλικών και π ολιτικών καΐ ί ε ρ ε υ τ ι κ ώ ν (Be-
amte, die dem K nigshaus, dem Staat und religi sen Interessen dienen) Teb. I 5, 255
(118*). προς βασιλικά in Gerichtsentscheidungen: nach den k niglichen Bestimmun-
gen, so PS l IV 321, 16 (274—73*); V 509, 17(256»). Hib. 93,10 (nach 250*); 94,16
(258»); 95,14 (256»); 124 u. 126 (nach 250»). Cair. Zen. 36,12 (254») etc. — β u σ σ ι να
(Byssusstoffe) Eleph. 17 (a) 12; aber 16 βυσσίνων όθονίων (223*). — δ ι ά φ ο ρ ά
(vgl. oben S. 3) = Posten, Summen, Gelder: τα προς τον δ€ΐγματισμόν διάφορα = die
f r die Pr fung der gelieferten Waren ausgelegten oder berechneten Gelder Rosettast.
30 (196») !). τα διάφορα της διαπράσεως PSI IV 434, 8 (261»). Rein. 7, 18 (141»),
Tebt. I 24, 60 (117»); 74, 67 (114»); 78, 83 (112») = Posten. Die Bedeutung „Zinsen"
liegt vor Par. 63 = Petr. III Einl. p. 26,108 δανειζόμενους μειίόνων διαφόρων (164»).
Grenf. 137, 7 (II»*)· Ιβλαψαν τα δι' αυτού διάφορα Grenf. I 17, 15 (nach 147 oder
136»). R ckst nde, Ausf lle: διάφορα οίικ ολίγα P. Cairo = W. Chr. 11 Β 8 (123»). —
τα δ ί κ α ι α (ein gerechtes Urteil): των δικαίων τεύΕομαι Magd. 7, 9 (218*); 25, 10
(221*). PSI IV383, 16 (248*). πάντα τα καθ' ημάς δίκαια (alle Rechtsanspr che an
uns) PSI IV 360,11 (262*). τα δίκαια ποιεΐν τινι (einem sein Recht widerfahren lassen)
Hamb. I Nr. 27, 2 (260*). Konkret: Berechtigungsausweise BGU (III) 1002, 14 (56»).
Vgl. Preisigke, Fachw. s. v. — Ε γ γ α ι α (Grundst cke) και ν α υ τ ι κ ά (Schiffsge-
r te) Eleph. l, 13 (311*). των πατρικών έγγαίων Lond. II Nr. 401 (p. 13) 8 (116—
111»). — τα έ £ η κ ο ν θ η μ ε ρ ί σ ι α (Gr nfutter, das in 60 Tagen w chst) Cair. Zen. 64
(b)6(246*). — i παρ δ ία (bew ssertes Land) Amh. II36, 11 (nach 136»). — l πι δ έ -
κατα (Extrazehnten) Hib. 92,19(263*). τα έπιδέκατα και έ π ι π ε ν τ ε κ α ι δ έ κ α τ α
Hal. 1,141; 149 (IIP). Der Bruchteil in mehreren F llen. — τα ε π ί λ ο ι π α (Restbetr ge)
Tebt. I 58, 36 (111*). — τα ίπίση μα της Ιερας γραμματικής (die Zeichen der hei-
ligen Schreibweise) Kanop. Dekr. 64 (236*). — επί σπορ α („after-crops", Gem se;
Hesych. τα λάχανα): των χλωρών καΐ των άλλων έπισπόρων Tebt. Ι 27, 37. 65. 73
(113·)»). — τ ά έ π ι σ τ α τ ι κ ά (Vorstandschaft) Teb. I 6, 63 (118»). - τα ίπιτή-
δ € ι α (Lebensrnittel) Hib. 110, 10 (nach 270"). Lond. I Nro 23 (p. 38) 16 έπιτήδηαι
Wilcken (168»). — είς τα ίσχατα (in die u erste Not) έληλυθότος Vat. A 12
(168»). — ϊνα των ευγ νω μό νω ν (Gnade) τύχω Magd. 31, 11 (218»). — τα έ φ ό -

') P. Meyer, Gr. T. S.6, 24 erkl rt: „Zuschlagsteuerf r die Pr fung".
*) ber die Bedeutung von έπίσπορα (schon bei Theophrast) vgl. Plaumann

zu Pap. Grad. 8 (Sitzungsb. d. Heidelb. Ak. phil.-hist. KL 1914, Nr. 16, S. 60).
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περά (wohl Obergescho , vgl. ύπερψον) της οικίας BGU VI 1247, 11 (149»). — είς
τα η μ έ τ ε ρ α (in unser Haus) Magd. 2, 6 (221 ). — των σταθμών καΐ των περι-
βόλων τ ά μεν ή μ t σ η (jedesmal die Halite) τους έπιστ'ίθμους £χ€ΐν, τα δε ήμίση
τους κυρίους Petr. Ill 20 verso col. 3, 3 = W. Chr. 460 (262°). PSI IV 433, 6 (261a).
Lond. 117· = UPZ 23, 21 (162»). — τα ib ia (Eigentum): τα tbia διαθεμένος (fiber
sein Eigentum testamentarisch verf gen) PSI IV 424, 6 (IIP), των ίδίων στερηθήναι
Tor. II 6 (116a). αποκαταστήσω τοις ίδίοις (= τοις ίδίοις άναλώμασιν) Amh. II48,
11 (106*). τοις ίδίο(ι)ς έΕησθενηκότας (im Verm gen heruntergekommen) P. Meyer
Gr. T. Nr. l, 16 (144a). άνήλθον v είς τα ϊδιά μου (in meine Heimat) PSI VI 591,
16 (III*). — τώι πρίκτορι τω ν Ι δ ι ω τ ι κ ώ ν (private Abgaben) Hib. 34, 7 (243a).
Vgl. auch oben unter βασιλικά. — τυχεΐν σε πάντων των καλών (Gl ck) Petr. II
13 (19) 6 (um 252·). — τα καταμήνια (monatliche Reinigung der Frau) SB 3451
(Tempelinschr.) 13 από καταμηνίων, d. h. nach der Reinigung (Preis, καταμήνιων);
Zeit unbestimmt ptol. — τα κ οι ν οί I Gemeinsame Mittel: δότωσαν εκ των κοινών
(ορρ. ιδίων) Grenf. I 21, 20 (126Λ). II Die blichen Formern in den Pr skripten bei
Aufz hlung der eponymen Priester: Teb. I 61 (a) verso (p. 182) descr. εφ' Ιερέως Πτο-
λεμαίου του επικαλουμένου ΆλεΕάνδρου καΐ των άλλων κοινών (und den blichen
betreffenden Eponymen) των γραφοιιένων εν Άλ Εανόρείαι (107—01*). Leid. Ο 6
(89"). BU (III) 1002, 2 (55a). Oxy. II 236 b. c. (Ia). μετά τα Koivi Lond· I Nr. 3
(p. 46) 3 (146a). Leid. M col. l, 2 (114a) = nach den blichen Eingangsformeln. Ver-
k rzter Ausdruck, da die Aufz hlungen immer l nger wurden. hnlich Giss. I 36, 9
και τάλλα τα κοινά (135a); 37 col. 2, 4 (136a). κοινών των όντων εν ΆλεΕανδρείαι
Rein. 22, 2 (107a). — τα λ οιπά (Rest) της τιμής Rein. 7, 13 (141a). — τ ά μ η τ ρ ι κ ά
(Muttererbe) SB 4512,85 (167—134a). - ν αυτικά s. oben unter ίγγαια. — έτ ν έ ω ν
(von frischer Frucht) Hib. 85, 27 (261a). Tebt. I 61 (b) 315 (Il8a); 120,139 (97 oder
64a). — τα ν όμι μα (Gebr uche) Dresd. recto = UPZ 43, 7 (162a). — E ε ν ι κά (aus-
l ndische Abgaben): τώι των Εενικών πράκτορι Tor. XIII 15 (147a). Tebt. I 6, 221
(118a)u. ο. —τα Ευ λίνα (Zeltpfl cke) PSI V 533, 6(IIIam). — ό ρ φ α ν ι κ ά (Wai-
seng ter) P. Heidelb. + Grenf. I 17 = SB 4638, 7 (147 oder 136a). — πατρώια
(v terliches Erbe) Eleph. 6 verso 3 (284—63*). — π ε τ ρ α ΐ α (in der N he der
Felsen lebende Fische) Cair. Zen. 15, l (256a)»). — π ι σ τ ά (Pf nder) Petr. II19 (1) 4
(IIIa). — πλύσι μ ο (W sche) Sakk. 69. 60. 94. verso (IIP), -πολύμιτα (buntge-
musterte Stoffe) Petr. III120, 4 (IIP). Zur Sache Reil, Hellenist. Gewerbe 94. 113ff.
119. — π ύ Ε ι ν α (Gef e aus Buchsbaum) Grenf. I 14, 14 (160 oder 139*). — σω-
ρ ώ ι α („a kind of cloth used for burials") Hib. I 67, 14. 21; 68, 8. 18. 19 (pap. σο-
ρώια) ν. J.228". — τίμια(Wertgegenst nde) των ίερώνRosettastein 33. 36 (196a)»). -
φιλάνθρωπ ο (Gnadenerla , Amnestie) PSI V 502, 18 (257a); VI 654, 36 (269ft).
κατά το έκκείμενον των φιλάνθρωπων πρόςταγμα T<b. Ι 73, 3 (113—llla); 124, 7
(nach 118a). Tor. 16, 21; 7, 17 (116"). SB 620 (Inschr.) 3 (97—96"). P. Meyer Gr.
T. Nr. l, 24 (144a). των τα φιλάνθρωπο εχόντων SB 59, 9 (Personalliste auf Stem)
60 (unb. ptol.). - χ λ ω ρ ά (Gr nfutter) PSI IV 372,11 (260"); V 610, 7 (254a). Teb. I
61 (a) 206. 218 (118a); 66, 47. 64 (121a); 67, 41. 67 (118a) etc. — χ ρ ή σ ι μα (die Inter-
essen): ίνα μηθέν παραλείπηται των τώι βασιλεΐ χρησίμων Hib. 82, 21 (239a). —
ώ ρ α ΐ α (Fr chte der Jahreszeit) PSI V 635, 44; VI 594,18 (IIIam).

b) Besonders zahlreich sind neutrale Partizipien im Plural. Es seien nur
folgende angef hrt: τα ά Ε ι ο ύ μ ε ν α (unsere Bitte) Leid. B = UPZ 20, 47 (163a). —
τ ά ά π ο λ ε ί π ο ν τ α (der Minderertrag) Teb. I 61 (b) 377 (118—117a); 72, 379 (114—
113a). τα ά π ο λ ε ί ψ ο ν τ α (die k nftigen Ausf lle) Teb. 110, 6 (119"). — τα ά π ο -
μ α ρ τ υ ρ η θ έ ν τ ο (die Zeugenaussagen) Magd. 18 = Mitt. Chr. 11,4 (221a). — τα

1) Vgl. Theop. Com. bei Ath. XIV 649.
2) Eleph. 11, 7 [πιρτί]γραφε ήμΐν υπό χ ε ί ρ α (was Rubensohn erkl rt: „eigen-

h ndige Beglaubigungen") hat Cr nert, Lit. Zentr. 1908, 270 in υπό χείρα = sogleich
berichtigt (223a). Vgl. Petr. II20 col. 2 = III36 (b) col. 2,7 (262·). Tebt. 171,16 (114a).
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γι νόμε να (Kosten, Geb hren) Hib. 92, 19 (263a); 111, 34 (nach 250»). PSI IV 383,
2. 13 (248·); VI 664, 26 (269») = Ernte. — τα παροί σου γ ρ ά φ ο ν τ α (deine Zu-
schrift) Teb. 119,3 (114») τ ά γ ρ α φ ό μ ε ν α (Briefschaften) BU (III) 1011 II 24 (II»).
τα διαγραφέντα (vorgeschriebene Beitr ge} PSI V 614, 4 = 8 τα έ π ι σ τ α λ έ ν τ α
(262»). τα πρ οςδιαγραφό με ν α (Zuschlagszahlungen in Geld) Amh. II 31,22
(112») ; τ ά π ρ ο ς μ ε τ ρ ο ύ μ ε ν α (Zuschlagszahlungen in Frucht) Teb. I 92,9 (II» i). —
τα δ έ ο ν τ α (Bed rfnisse) Petr. II11 (1)6 (III»); είς δέοντα άρμοίτων Petr. II 26 (e)
8 (226»); dagegen (d) 8 = III 61 S. 178 δέοντα ύποΖυγίοις. PSI IV 407, 6.10 (IH»m).
— δπως τύχιυσι των έ ζ α κ ο λ ο υ θ ο ύ ν τ ω ν (ihre Strafe) Rein. 17, 16 (109*); PSI
III 168, 32 (118*). — τα έ γ λ ε ί π ο ν τ α (die L cken, schadhaften Stellen) της στέ-
γης PSI V 646, 11 (III·). τα έ λ λ ί π ο ν τ α 647, 12 (IIP). — τα έ ν ε σ τ η κ ό τ α
(die Zukunft) Leid. U 2, 6 (IP), - τ ά έ φ ε λ κ ό μ ε ν α (r ckst ndige Betr ge) Gurob 13,
26 (III*). — τα έχόμ ε να (angrenzende Landst cke) Petr. III l = 121 col. 2,16. 22
(237»). — τα ή ν β χ υ ρ α σ μ έ ν α (Pf nder) Teb. I 67,9 (114»). —- τα ή Ε ι ω μ έ ν α
(Gesuch) Inschr. aus Batn-Herit = W. Chr. 70, 26 (67—66»), — τα κατηγ ορη -
μένα (Klagepunktc) Cair. Zen.36, 13 (264*). — κ ε κ ε ρ α μ ε υ μ έ ν α (T pfergeschirr)
PSI IV 420, 23 (III*); ebenso των κεραμευθέντων V 617, 2 (261»). — τ ά ν ο μ ι Ζ ό -
μ ε ν α (die stehenden Gebr uche) Inschr. aus Batn-Herit = W. Chr. 70, 12 (57/66*). —
τα οίκ οδ ο μη μένα (der Bau) Stra b. II100,*13 (II»). — τα όφειλόιιε να (die
schuldigen Posten) Par. 31 = UPZ 32, 20 (162/61»); Par. 26 = UPZ 42, 27 (162»)l). —
εκ των π ρ ο η γ ν ο η μ έ ν ω ν (aus Unkenntnis) Teb. I 23,12 (119 oder 114*). — τα
π ρ ο ο ι ν ο π ο ι η θ έ ν τ α καΐ απ ογραφέντα (der zuvor gekelterte und im Verzeich-
nis berechnete Wcinertrag) Rev. L. 27, 9 (268*). — τα π(πτο ντα (die anfallenden
Gelder) P. Gradenw. 4 = SB 6680, 9 (229*). τα π ρ ο ς π ί π τ ο ν τ α ( α ΐ θ anfallenden
Prozesse) κρ(νειν Petr. III 26 = Mitt. Chr. 30, 3. 46 (II*). τα π ε π τ ω κ ό τ α (Bei-
tr ge, Gefalle) Eleph. 10, 2. 8 (223*). — τ ά π ρ ο ς ο φ ε ι λ ό μ ε ν α προς την σύνταΕιν
(die Gehaltr ckst nde) Leid. B = UPZ 20, 35 (162*). -τα π ρ ο ς τ ε τ α γ μ έ ν α (Ver-
ordnungen, Vorschriften) Teb. I 32 = W. Chr. 448,12 (um 146*) und sehr oft. τα
ύπ οτασσόμε να (Verpflichtungen) PSI V 648, 7 (42*). — τα σ υ γ κ ε κ ρ ι μ έ ν α
(richterliche Entscheidungen) Grenf. I 11 col. l, 9 = col. 2, 8 (163*). — τα συγκύ-
p ο ν τ α (Zubeh r) Lille 9, 6 (III*). Hib. 82,18 (239·). Rev; L. 20,16 (268») u. o. — τ ά
περ{ σου σ υ ι ι β ε β η κ ό τ α (deine Erlebnisse) Par. 48,6 (163*). — τα τετρυγη -
μ έ ν α (der Ertrag der Weinernte) Gurob 8,14 (210*). — τα υ π ά ρ χ ο ν τ α (Verm gen)
Petr. Ill, 2 = I 15, 18 (237»). τα υπάρχοντα μου Petr. Ill 18 = 118 (1) 9 (234·).
Amh. II 33, 35 (nach 167). Eleph. 2, 3 (286—249·). των καταλειφθέντων υπαρχόν-
των Magd. 13, 4 (218*) und so oft in Testamenten. — τα υπ ο κεί μ ε ν α (die aus-
geworfenen Summen) Teb. I 6, 79 (118*). ακολούθως τοις επί των τοιούτων ύπο^
κειμένοις (entsprechend den f r solche Zwecke gemachten Bewilligungen) Vat. C =
UPZ 61, 14 (161*).

§ 2. Substmitiversatz und -Umschreibung durch neutralen Artikel
mit folgendem Genitiv1).

Da diese Erscheinung f r den Stil der Koinc besonders charakte-
ristisch ist, wurde von mehreren Seiten beobachtet3). Der rein peri-

*) Auch Vat. C = UPZ 61, 5 (161») ist Οπερ των οφειλ ο μένω ν προς την
σύνταΕιν neutral = R ckst nde zu fassen und nicht mit όλυρών zu verbinden; also:
die R ckst nde, die von den 160 Artaben Gehalt geschuldet werden.

») Kr ger § 43, 4. K hner-Gerth I 268f. Gildersleeve Synt. II §.681.
Wilamowitz-Moellendorff, Platon II 424 Anm. 1.

·) Radermacher N.T. 94. Johannessohn, Der Gebrauch der Casus und der
Pr positionen in der Septuaginta 8.23. Schmid Attic. Ill 64; IV 612.
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phrastische Gebrauch ohne Bedeutungs nderung geh rt berwiegend der
Kanzleisprache an und bringt eine gewisse feierliche Umst ndlichkeit
zum Ausdruck.

1. Der neutrale Artikel im Singular kommt nur mit pers n-
lichem Genitiv vor und bedeutet „Wohnsitz, Eigentum, Heimat, Haus".

υπάρχοντος τοίχου ανά μέσον το Ο τε ΤΤοώριος καΐ το Ο τοΟ ανδρός μου
(zwischen dem Eigentum des Pooris und dem meines Manns) Magd. 2, 3 = W. Chr.
101 (222*). tbov μίαν αυτών έρχομένην προς το τί ν ος (zum Haus irgendeines
Mannes) Par. 61, 19 = Wilcken Arch. VI 205 (169*). τοΟ εν τώι "Ωρου (in der
Kanzlei des H.) βασιλικού γραμματέως Teb. I 27, 27 (113a). εν τώι Μ αγά (im Haus
des M.) Teb. I 58, 3 (111»), έ ν τ ώ ι Π ρ ω τ ο ί ρ χ ο υ Ρ β τ . 34, 11 (157·).

2. Der pluralische Artikel gen. neutr. mit einem pers nlichen
Genitiv bedeutet entweder ebenfalls 'Haus' oder 'Besitz, Eigentum';
in Verbindung mit einem s chlichen Genitiv ist er meist periphrastisch,
d. h. er umschreibt ohne besondere Bedeutungsn ance, h chstens mit
einer gewissen Umst ndlichkeit, den im Genitiv enthaltenen Begriff.

a) Mit p ers n l iehe m Genitiv = Haus: διωρθωσάμεθα εν τ ο ΐ ς Απ ολλώ νι ου
(in der Kanzlei des A.) Rev. L. 38 (268*). Ebenso εν τοις Σιμαρίστου Gair. Zen. 63,14
(239·). €ΐς τα Πρωταρχου καταλύσω Par. 49, 36 (164—168*). εστί δε το στίππυον
(= στυππιον, Werg) έρριμμένον εν τοις (im Haus) ΤΤαταικίωνος PSIIV 404, 8 (III*).
εν τοις ΤΤύθωνος καΐ Νεοπτόλεμου Ρ8ΙIV 434, 9 (261*) scheint 'das Grundst ck, den
Weinberg' des P. zu bedeuten. BGU VI1267, 9 €ίς τα Νεοπτόλεμου (III*); 1268, 17
(III**)- Stra b. II 111, 20 διεπορευόμην είς τα Άρσεμθέως (III*). TOO προεστηκό-
τος των ΤΤειθολάου (,,the superintendent of the property of P.") Gurob 8, 3.7 (210*). εν
τοις Πετεχώνσιος Lond. I nr. 3 (p. 46) 21 (146*). ων εν τοΐς Αμεννέως Teb. 112,3
(118*). είςήλθεν είς τα Πετεαρενδώτου Leid. Κ12 (99*). εν τοΐς·Έρμω(νος) Teb. 1208
descr. (95 oder 62*). — Eigentum: τα έμαυτοΟ ist stehender Ausdruck in den Testa-
menten. Z. B. καταλείπω τα ίμαυτοΟ Petr. 11111,19 (235*). είη μέμ μοι τα
ίμαυτοΟ διοικεΐν Petr. Ill 7 = II p. 23, 9 (237*); III 18 = 118 (1) links 8 (235*); III
19 - 119 (a) 24 (226"). τ ώ ν έ μ α υ τ ο Ο κύριον είναι Lond. II nr. 219 (p. 3) 5 (II*).
τ ά α ύ τ ο Ο διοικεΐν Petr. Ill 2 = 115,17; III 4 (2) = 113 (3) 21; III 14 = 117 (1) 19
(237*). τα αύτοΟ ϊχει Magd. 29, 6 (218*). εάν μη τίνες τα αυτών (ihre eigenen
L ndereien) ωσι γεγεωργηκότες Par. 63 = Petr. Ill Einl. p. 36, 210 (164*). κόμισα^
μένων τα εαυτών Par. 26, 13 (163*). των εκεί νης έμοί καθηκόντων καΐ μετά
ταύτα δε καΐ (sc. των) τοΟ Ισιδώρου Par. 13, 17 (157*). έ π ί τ ά των τετελευ-
τηκότων άηπορεύεσθαι (das Erbe der Verstorbenen antreten) Tor. I 7,12 (116*).
ϊως αν τα ε α υ τ ο ύ εκ πλήρους κομίσηται Teb. 1105, 61 (103*). ϊνα εγώ μεν κο-
μίσωμαι τα έμαυτοΟ Teb. Ι 45, 33 = 46, 29 (113*). Zweifelhaft ευγνώμων (= ον)
οδν εστί άφελΐν τω [ν τ] ο Ο βυκόλου (sic) d.h. es ist billig, (die Asklepiosspende)
von den Eink nften des Hirten abzuziehen Lond. I nr. 41 (p. 28) 19 (161*) *).

b) Mit s chlichem Genitiv periphrastisch: τα της χ ρί α ς (= χρείας) συν-
πληρουν (seine Pflicht erf llen) Par. 63 = Petr. Ill EinL p. 22, 66 (164*); hnlich τα
της χρείας έκπληροΟν Teb. 143, 39 (118*). έπιδέχεσθαι τα της γ ε ω ρ γ ί α ς (die
Feldarbeiten) Par. 63 = Petr. Ill Einl. p. 26, 90; ebenda p. 32, 166 έπιδέΣασθαι τα

l) Wilcken bersetzt UPZ Nr.67, 18 (S.284): „so ist es recht und billig, die
Brote des Stierwarts (also mit Erg nzung von αρτων) wegzunehmen", wobei es mir
fraglich ist, ob der Genit. των als direktes Objekt von άφελΐν abh ngen kann. Der
Text ist nicht ganz sicher.
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της α σ χ ο λ ί α ς (das Gesch ft) (164). τα της έ ν κ λ ή σ ε ω ς (die Anklage, der
Klageanspruch) είς έπίγνωσιν ήκτο τώι Ψινταεΐ Tor. XIII = Mitt. Chr. 29, 16 (147*).
παραβεβηκότος τα της χ ε ι ρ ο γ ρ α φ ί α ς (den Eid) Amh. 35, 31 (1328). φρόντισον
ως τα της υ π ο σ χ έ σ ε ω ς (die bernommenen Verpflichtungen) έκπληρωθήσεται
Teb. 110, 7 (119*). καταταχήσας τα της ε ί ς α γ ω γ ή ς (die Sammlung) Teb. 119,
14 (114*). δπως καταταχηθήι τα της πραγ μ ατείας (das Gesch ft) Teb. I 24, 29;
ebenda 55 τα της φ ορολ ογίας (117*). μέχρι αν προνοηθήι τα της οιαγνώ-
σ ε ω ς των χρημάτων Teb. I 27, 102 (113*). περί των της μισθώσεως ( ber
die Pachtbedingungen) Giss. I 37 col. 2, 4 (136*). fv' είδώς ποιούμενον (sc. με) τ ά
της ά ν [ ι ε ρ ώ σ ε ω ] ς προνοήση Or. gr. 736,17 (Ρ), τα της λαμπαδαρχίας (die
Pflichten der Lampadarchie) χορήγησα» BGU VI1266,16 (Π*). — Nicht periphrastisch
mit der Bedeutung 'Posten, Einnahme': πώς ένεοέκετωι (= ένεδέχετο) εν τώι ιη
(?τει) τα τοΟ ιθ ({τους) λαβείν (sc. τάς οώύμας), &γτώι Lond. I nr. 17 (ρ. 11)
44 = nr.19 (p. 16) 8 (162*) *).

§ 3. Der neutrale Artikel mit Pr positionalausdruck als Sub-
stanti versatz *).

Au erordentlich weitgreifend im Vergleich mit der klassischen Literatur-
eprache ist in der Koine die Umschreibung mit dem neutralen Artikel
(το und τα) und einer Pr position. Die dazu verwendeten Pr positionen
sind από, οία c. gen., είς, εκ, εκτός, εν, insbesondere κατά c. acc., auch
παρά c. gen. und acc., περί c. gen. und acc., προς c. acc. Alle m glichen
Vorstellungen abstrakter und konkreter Art werden in diese allgemeinste
Form des Ausdrucks gekleidet, dessen bestimmte Beziehung auf Person
oder Gegenstand oft nur aus dem Zusammenhang erschlossen werden
kann. Die phraseologisch mehr oder weniger fest gewordenen, vielfach
aus Partizipialkonstruktionen verk rzten Ausdr cke, die namentlich im
Stil amtlicher Urkunden und Korrespondenzen, aber auch im Vulg rton
privater Mitteilungen sich zahlreich vorfinden, sind folgende3):

Mit οπό: Himmelsrichtung, oitcfa, fj εστίν εκ του από' νότου καΐ λιβός
της Διοςπόλεως (s dwestlich von D.) Tor. I l, 27 (116·).«)

Mit b id c. gen.: τα bio της έντεύΕεως (der Inhalt der Bittschrift) Magd. 3,
10; 4, 7; 21, 9 (221*). Voller Ausdruck τα bia τ. έ. σημαινόμενα Tor. IV 21 (117*). So
τα bia τοΟ υπομνήματος Tor. I 3, 22 (116*). ϊγγυοι είς Εκτεισιν των bia τοΟ ba-

*) Rein. 17, 9 (109*) verbessert Cr nert (Rev. Etudes gr. XX 359) berzeugend
in τα της ε π ι θ έ σ ε ω ς (der Angriff) γεγονέναι (bia) Κωννώτος.

») Kr ger § 43, 4. K hner-Gerth I 271. Radermacher N.T. 94.
') Es kann sich hier nur um eine Zusammenstellung typischer Beispiele, nicht

um eingehende Besprechung und Erkl rung der pr positionalen Bedeutungen handeln;
vgl. hier ber die Lehre von den einzelnen Pr positionen.

*) Bei dem in Ackertabellen h ufigen neutralen Ausdruck εν ύπολόγωι τ ο Ο από
του μ ((τους) Teb. I 60, 67 (118*) ist nach 61 (b) 110 ein Begriff wie αναφερομένου
oder nach 61 (b) 55 προςηγμένου (angemeldet) zu erg nzen. Ebenso γίνονται τοΟ Εως
τοΟ νβ" (ίτους) 60, 76; καΐ το Ο ϊως τοΟ λθ (έτους) 90. 94 = 61 (b) 219. Vgl. auch
61 (a) 193 = 67, 26 (118*) γίνονται τοΟ ε ί ς τα έκφόρια (άρταβαι).
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vffou τούτου (dessen, voran! das Darlehen lautet) Amh. 60, 21 (106*). Grenf. 118, 23
(132·); 26, 8 (113·); II 27, 20 (103·).

Mit ε ί ς : Aasgaben, Aufwand , Bed rfnisse, τα ε ί ς την ταφήν τοΟ Άπιος
Teb. Ι 6, 77 (118β). Voller Ausdr ck τα είς τάς ταφάς καθήκοντα Kosettast. 32 (196*).
εν τήι γραφεί των ε'ς τα Upd („im Verzeichnis der Bewilligungen f r den Tempel"
W cken) Par. 25 = UPZ 21, 4; Leid. D = UPZ 36, 30; Lond. I nr. 34 (p. 18) = UPZ
37,6 (durchweg 162*) *). τα είς την Ιππικήν (die Reitersteuer) P. Meyer, Gr. T. Pap. Nr. l,
26 (144a). των είς την .ναΟν (Schiffsger te) PSI V 633,12 (III*), πλην των είς [τάς]
τροφάς των γεωργικών κτηνών Teb. Ι 27, 66 (113*). τα είς πλήρωσιν της περυσι-
νής έγλήψεως P. Louvre = W. Chr. 167,17 (131*). τα είς τον της αυλής καταρτισ-
μόν Teb. 133 = W. Chr. 3, 12 (112») etc.

Mit εκ: P roduk te , E rzeugn i s se , Gewinn , Zinsen , Renten, τα
εκ της γης Hib. 27, 72. 78. 87 (301—240·). PSI IV 344, 17 (266*). τα ίκ των αφρο-
δισίων (Eink nfte aus den Bordellen) Teb. I 6, 28 (140—139*). τα εκ των άνιερο-
μένων (sic) Λαφών Teb. Ι 6, 73 (118*). των Ο όφειλημοίτων (πυροΟ) Μ Teb. 99,1
(nach 148·).

Mit εκτός: τα έ κ τ ό < · των συναλλαγμάτων (was nicht in den Vertr gen steht)
Petr. III 36 (a) recto 11 (III·).

Mit εν: 1. allgemein von Gegenst nden im Raum: τα εν ΆλεΕανδρε(αι (meine
Besitzungen in A.) Petr. I 12, 6 (237*). καΐ τα i v Νεανίσκοις δε (die in N. lagern-
den Vorr te) προδιαλεγησόμεβα αύτοΐς PSI IV 360, 14 (262*). των εν τώι κόσμωι
άρχουσα Leid. U col. 2,18; ebenda col. 3, 7 τα εν τώι άδύτωι (Π*) etc. 2.'von einem
Schuldverh ltnis: το εν Πασιτι (die auf den Namen des P. laufende, auf Rein Konto
gesetzte Schuld) Hib. 113, 8 (nach 260·). Voller Ausdruck το Εν σοι όφειλόμενον
Lille 3,64 (nach 241*). Teb. 127,99.110(113*); 72,332 (114—13*) *). Vgl. Ro berg 29,6.

Mit κατά c. accus: 1. in distributivem Sinn: το κατ* άνδρα (Verzeich-
nis nach K pfen) Belege s. Bd. I S. 486. επί τοΟ κατά γεωργόν (in der P chterliste)
Teb. I 61 (b) 190 (118—17») = 72, 105 (114—13*). το κατ' είδος (Deta ) Teb. I 61 (b)
360 = 72, 340 (114—13»). το καθ' εν (Liste) Belege s. Bd. I S. 485. Zu το κατ'
?ργον vgl. oben S. 3 Note 3. το κατ' έτος καΐ το κατ* είδος (Aufz hlung nach Jahren und
Arten) Teb. I 60, 116 (118»). το κατά κώμην και το κατ' δνδρα Teb. 61 (b) 40
(118*). το καθ1 ήαέραν (der t gliche Bedarf) P. Sakk. 5 (III*), το κατ' δνδρα καΐ
το κατά σπόρον Teb. 172,17 (114*). το κατά λόγον (das entsprechende Ma ) BGU
VI 1270, 21 (III—Π»), Rein. 9, 25 (112*). <?κ τοο κατά λόγον (nach dem Verh ltnis)
των ύπαρχουσών (ώνών) Par. 62 col. 4, 7 (Π*), τα κατά μέρος των παρηκολουθη-
κότων ίμποδισμών (die Einzelheiten) Teb. I 28, 2 (114·).

2. Im Anschlu an den klassischen Sprachgebrauch, doch in gr erer Ausdehnung
bezeichnet τα κατά τίνα mit Bezug auf Personen oder Sachen allgemeine Zust nde,
Verh ltnisse und Situationen, die im Deutschen je nach dem Zusammenhang durch
verschiedene substantivische Ausdr cke wiederzugeben sind. Nicht selten vertritt die
Pr position einen einfachen Genitiv3).

a) bei Personen: τα κατ' έ μ α υ τ ό ν (meine Pflicht) πεποίηκα PSI VI 677, 7
(248*). οημήνας τα κατά (die Aff re mit...) τους αλαστορας Par. 42, 4 (166*).
θέωνος .. έπεοταλ[μένοιι] περί των κατ' αυτόν ( ber seme Sache) Teb. I 24, 44
(117*). μηθέν διοίκησης περί των κατά τους Ιερείς (in der Angelegenheit der Priester)
Eleph. 29, 9 (ΠΙ»*), μετά το προςαν[ενεγκεΐν] περί των κατ' ΓΑπολλόδωρον] Teb.

*) Der volle Ausdruck των υποκειμένων είς τα Ιεροί vgl. Lond. 17* = UPZ
23, 21 (162»).

') Zu der unsicheren Deutung des Ausdrucks τάς δε πράξεις των εν α ύ τ ο ΐ ς
vgl. unten S. 16 Fu note.

') ber den Ersatz des Genitiv durch κατά c. acrus. vgl. W. Schmidt, De los. eloc.
361. S chraid Attic. IV 100. Christ-Schmid, Griech. Lit. II6 972, 4. Ro berg 12.
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116, 21; 16, 6 (114*). iav τι των κατ' δνθρωπον (etwas Menschliches) γίνηται Pctr.
II13 (19) 5 (um 252·). Besonders h ufig ist die Bedeutung Rechtssache, Proze ,
die manchmal ebenso gut durch den blo en Genitiv ausgedr ckt werden k nnte: γί-
νωσκε Άλ€&ιν οίθέν πεποιηκότα το κατά την παιδίσκην (in der Sache der Dirne)
Cair. .Zen. 12, l (266·). περί των κατά ΤΤετήσιν αντίγραφαν υπόκειται Leid. H 2
(99·). εάν τα κατά τους β. ίθυυς γεωργοΟντας την βασιλικήν καί την τούτων ε"πι-
γονήν. . . βραβευθή Par. 63 = Petr. Ill EinL p. 32, 166 (164·). ήδη των καθ' ήμας
είςαγομένων (als unsere Sache schon vor Gericht gebracht werden sollte) Amh. II33,
14 (nach 167»). των δε κατ' αυτούς προτίθέντων Tor. XIII18 (147·). τα καθ' ήμας
διεΕαγαγεΐν (unseren Proze entscheiden) Grenf. 116, 8 (146 oder 136·). τα καθ' εαυ-
τούς (unsere Sache) εκτεθειμένων ημών Ρ. Meyer, Gr. T. Nr. l, 13 (144·). μέχρι του τα
καθ' ήμας διεΕαχθήναι Tor. Ι 2, 30; 32 το υπόμνημα υπέρ των κατ' αυτούς (meine
Eingabe betreffend ihre Sache); 34 δπως διεΕαχθήι τα καθ' ημάς (116·). τα κατ' έμέ
PSI III 166, 20 (118·). τα κατά σε (deine Angelegenheit) Heph. 13, 3 (223·). εάν
τίνος των καθ' ήμας χρείαν ϊχηις = unseres Beistandes bedarfst PSI IV 333, 16
(267·); τα καθ' ήμας άναγγελΰ V 484, 8 (258·). εκ των καθ' ήμας (aus unserem
Beispiel) αίσθήσει Cair. Zen. 63, 34 (239·). παρεπισχεΐν τα καθ' ημάς (unsere Sache
verschleppen) Teb. 29, 17 (nach 110·). ως εν o bevi των καθ* ύμας παραίτιος γέ-
γονεν Par. 64, 43 (II·n>). τοιούτων όντων των κ(ατ') αυτούς (da es so um ihre Sache
steht) Par. 15, 67 (120·). δπως άπολογίσωμαι υπέρ των κατ' έμαυτόν (meine An-
klage) Leid. A 31; 37 υπέρ των κατ' έμέ (um 160»), κεφάλαιον έπιθεΐνα τοις καθ'
ήμας (unserer Sache die Krone aufsetzen) Par. 33, 23 = Lond. I nr. 33 (p. 20) 31 =
UPZ 39. 40 (161·). Ίνα γεινώμεθα προς τοις καθ' εαυτούς (bei unseren Gesch ften)
Tor. V 26 (177 oder 166·) = VI 25 = VII 14.

b) bei Sachen: έγραψασοι τα κ α τ ά τονάγρόν Petr. II 23 (1) 1 (III·), δπως
έπιτελέσωμεν [πάντα τα] κατά την την Eleph. 18, 4 (223·); ebenso PSI V 600, 3 (267·).
παριληφότα τα κατά πόλιν πάντα (die gesamte Stadtverwaltung) Cair. Zen. 44, 4
(261·). ?ως αν πάντα τα κατά την μίσθωσιν (alle Bedingungen) συντελεσθήι Teb. I
105, 47 (103*). ή πράΕις ?στω Διοεκουρίδει των κατά την συγγραφήν (dessen,
was im Vertrag steht) Rein. 8, 18; 9, 26 (112·); 10, 22 (111·); 16, 25; 16, 30 (109·); 26,
30 (104·). In einer Rechnung BU (III) 1008, 8 (III») Χαροπι το κατά την παρά
Σ(μ[μα] γραφήν (was ich nach der Zuschrift v. S. schuldig bin).

3. Am h ufigsten abersteht τα κατά τι rein periphrastisch in verallgemeinern-
dem Sinn, ohne im brigen den abh ngigen Begriff wesentlich zu alterieren. Bsp. εν
τ ο ϊ ς κατά τάς αγοράς (in der Naturalverpflegung) Grenf. I 42 = W. Chr. 447, 10
(Π·), γενόμενος προς τοις κατά την γεωργίαν (bei der Feldarbeit) Teb. I 210 descr.
(107—106·). ίνα έΈάγηται τα κατά την γραμματείαν (die Amtsschreiberei) Hib. 82,
19 (239—8·). έως του αίσθέσθαι τα κατά την έπιστολήν (den Inhalt des Briefs)
PSI VI 562, 29 (269 oder 231»). εν τοις κατά τάς επισκέψεις (im Zusammenhang mit
den Visitationen) Teb. I 28, 20 (114*). τώι διεΕάγοντι τα κατά την έπιστατείαν της
κώμης (- έπιστάτηι της κώμης) d. h. betraut mit den Dienstgesch ften eines Ortsvor-
stehers Teb. 113, 17; 16, 18; 16, 6 (114·); 43, 9 (118·); 61 (b) 287 (118·); II 283, l
(93 oder 60*). Ebenso του διεΕάγοντος τα κατά (τή}ν στρατηγίαν καί τάς προςόδους
Tebt. Ι 72, 25 (114*). δεήσει συντελεΐσθαι τα κατά το κρίμα (die Verf gung mu
vollstreckt werden) Petr. III 36 (a) verso 18 (III*). λόγων τινών θρυλησθέντων (sic)
υπέρ των κατά την σήν κρίσιν Par. 63, 9, 45 (165*). TOO άντιγραφομένου τα κατά
Μέμφειν (der άντιγραφεύς ν. Memphis) Lond. I nr. 19 (p. 16) 3 (162·) *). τα κατά τάς ναΟς
(die Schiffe) Petr. II 45 = W. Chr. l col. 2,17 (um 246»). έμποδισθήναι εν τοις κατά

*) In Verbindungen wie κατά την παρά ΤΤρωτάρχου τοΟ επί των κατά την
θηβαίδα διαγροφήν BU (III) 992 Ι 3 (162*) ist προςόδων zu erg nzen, das Wi le ken
Arch. II 387 geradezu einsetzt. Ebenso bei οικονόμος των κατά Ναυκρατιν Or. gr.
89, 6 (221—05*).
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την παράδοσιν των έκφορίων (bei der Ablieferung der Abgaben) Teb. I 48, 27 (nach
113a). ουκ αγνοείς old εστίν τα κατά τα πληρώματα (wie es mit den Mannschaften
steht) Petr. III 43 (3) 18 (241—39"). εκ τοΟ π κ>ςεδρευκέναι ημάς iv τοις κατά τα
προςαγγέλματα της βεβρεγμένης (weil ich auf die Berichterstattung ber das bew sserte
Land mein Augenmerk gerichtet hatte) Teb. I 24, 31 (117·). ή περί των κατά τον
σπόρον φροντίς (die Sorge f r die Saat) Par. 63 = Petr. Ill Einl. p. 18, 9; p. 20, 41;
p. 32,163.167 (164a). μη παραβαίνειν τα κατά τάς συνθήκας Par. 63, 8, 27 (166a).
των κατά την τήρηοιν των καρπών . . οίκονομηθέντων Teb. I 27, 22 (113·). τοΟ
έπιστάτου των κατά την χωράν (fast - της χώρας) Petr. II 25 (a) 6 (226·). εάν τι
έγκαλέσωσιν τοις έπιλογεύσασιν .. υπέρ των κατά την ώνήν (betreffs der Steuer-
pacht) Rev. L. 8, 5 (258·). Sehr oft formelhaft προπωλητής καΐ βεβαιωτής των
κατά την ώνήν (f r alle aus dem Kaufvertrag entspringenden Punkte) Grenf. I
34, 8 (102·); II 16 col. 2, 10 (139·); 23 (a) col. 3 (107·); 32, 9 (101·); 35, 10 (98»).
Lond. III nr. 879 (p. 8) 24 (123·); nr. 882 (p. 13) 17 (101·). Stra b. II 81, 30 (116·);
87, 16 (107·); 88, 29 (105·); 89,11 (99·); 90, 21 (99·). Par. 6 col. 2, 6 (114·). Leid. M
II 6 (114·); N II 13 (103·). BU (III) 9% III10 (106·); 997 II10 (103·); 998 112
(101·); 999 I 10 (99·); 1000 18 (98·). Amh. 61, 28 (88·). P. Copenh. 11 (99·). περί
των κατά τα Ιργα PSI IV 429, 33 rein periphrastisch = περί των έργων (III·).

Mit πάρα c. gen.: 1. το παρά" τίν ος —- die von jemand zu leistende oder
geleistete G e l d s u m m e , namentlich Steuerschuld: Ληωνίδης(der berbringer)TO
παρά Θεοφίλου καΐ ΤΤυρρίου Petr. II 28 col. 8, 4; ebenso III 66 (b) col. 4 Μέλας το παρά
Παστός (IIP); II 43 (a) 6. 9.17; III 112 (a) col. 1, 4. 37. 38 (III·), το παρ"Ώρου PSI
VI 626, 34 (III»m). το παρ' αυτών καΐ των μετόχων Hib. 109, 2. 9 (247·); 112, 52.
92 (nach 260·). Voller Ausdruck τα πεπτωκότα παρά των ίν τώι νομώι (έκατοντα-
ρούρων) Petr. Ill 112 (b) 2 (IIP). — 2. τα παρά τιvoς = Sendung, Antwor t ,
A u f t r a g , Sch ickung , Bo t schaf t etc.'). είλεφεν (sic) τα παρά σοΟ (Sendung)
Alexandr. 4,16 (ΠΙΛ). έπισχόντες μέχρι τοΟ τα παρά τοΟ Έρμίου προς ταΟτα (Ant-
wort) άντιφωνηθήναι Theb. Bk. VIII14 (130·). αποδέχομαι τα παρά σοΟ (Weisungen)
Teb. 112, 23 (118a). έπακολουθήσαι τοις παρά σοΟ περί τούτων Petr. I 26 (2) = III
126, 7 (250·). άκουσας τα παρ' Έτεάρχου (Botschaft) PSI VI 698, 2 (III*m). εΐ τα
παρά των θεών (Schickungen, Weissagungen) κατά λόγον σοι χρηματίζεται Par. 46, 2
(163·) *). εύχομαι τα Ιπαρά] τοΟ βασιλέως (Gnade) ευμενή δια παντός είναι Par. 63,
11, 53 (165·). PSI IV 392,10 (242·).

Mit π α ρ ά c. acc.: το π α ρ ά τούτο = der Unterschied Teb. I 99, 10 (nach
148ft); 72, 425 (114—13·).

M it π ε ρ ί c. gen.: τα π ε ρ ί σοΟ συμβεβηκότα Par. 48, 4= Witkowski op. pr.1
Nr. 49 (153·) ist Kontamination aus τα περί σοΟ und τα σοΙ συμβεβηκότα. Am
Schlu eines Ausgabenverzeichnisses steht von einer anderen Hand geschrieben τα δε

περεί Τάγητος Άρπαήσι, ΤΤτολεμαίωι, Άνθράκωι Par. 66 (bis), 66 (169·). Sinn
wohl = das was auf Tages' Rechnung steht f r H.rp., Pt, A.

Mit περί c. accus.: 1. r umlich: τα π ε ρ ί Κ^ρκεοσΐριν (die Arbeiten in K.)
Teb. 121,3 (116·).— 2. hnlich wie κατά c. acc. vera l lgemeinernd und oft peri-
phras t isch: τ ά π ε ρ ί τον Διόνυσον (der Kult des D.) Hai. l, 262 (IIP), άκηκοέναι
τα περί τον έμβεβλημένον είς το χαλκίον (Witkowski) = den Vorfall, die Aff re betref-
fend ... Par. 34,16 (157·). διασάφησόν μοι τα περί Απολλώνιον καΐ τα περί σαυτόν
Par. 44, 7 (163·). τα περί το σώμα (k rperliche Bed rfnisse) Teb. 62, 13 (nach 114·).

') τα παρά τίνος (sc. Απεσταλμένα, κελευσθέντα etc.) weist Gr nert, Rh. M.
66 (1910) 169 namentlich aus Xen. (anab. (II 3, 4), Polyb. (5, 23; 3, 33,1) nach und
erkl rt demnach in dem alten Brief von Olbia (A. Wilhelm, Osterr. Jahresh. XII119 ff.)
τα παρά Κέρδωνος = die Auftr ge des K.

*) Vgl. zu dem Verh ltnis der κάτοχοι zu ihrem Gott, das sich u. a. in prophetischen
Tr umen u ert, Wilcken Arch. VI 196 f.
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Periphrastiscb: τα περί τον λυυτόν (= τον λ.) οικονομείς PSI IV 346, 4 (255*). πεφύ-
τευται τα περί την άναδενδροίδα (= ή άναδενδράς) Pctr. Ι 29, 4 (IIP), διώικηται
τα περί το οικόπεδο ν Petr. 116, 8 (III*). έ"ως αν καταστήι το περί την κλήρου χίαν
(die Lehenfrage) Freib. 7 = Preis. Samm. 6942, 12 (251a).

ΜΗπρόςα acc.: 1. r uml ich von der Himmelsrichtung: οικία ή εστίν εκ το ΰ
π ρ ο ς νότον καί λίβα ι ης Διοςπόλεως Tor. II 21 (116*). — 2. von allen m gliehen Be-
ziehungen auf Personen und Gegenst nde: τα π ρ ο ς τον σκυτέα (die Angelegenheit
mit dem Schuster) Petr. II 32 (1), von Wi lcken Ostr. 294, l hergestellt (III»ί)· τα
προς θεόδοτον (der Brief an Th.) Teb. I 27, 28 (113a). Sehr h ufig von Prozessen,
Rechtssachen (cf. τα κατά): τα προς Μελάνθιον (der Proze gegen M.) περί βίας
επί Δημητρίαν Hib. Ill, 1; 7 τα προς ΤΤτολεμαΐον, 11 τα προς Πόλωνα, 20 τα προς
Νικόλαον etc. (um 250*). τα προς Θήρωνα Cair. Zen. 12, 4 (256a). τα προς τον
Έρμίαν έγδεδικηκέναι- (habe den Proze gegen H. ausgefochten) Tor. I 6, 27 (116·).
τα προς το Ζην (Lebensbed rfnisse) Par. 63 = Petr. Ill p. 26, 102 (164a). Periphra-
stisch: άνενεγκεϊν τα προς ταύτας ( ber diese, sc. Aruren, Bericht erstatten) Teb. 30,
26 (116a). τα προς την γεωργικήν κατασκευήν (landwirtschaftliche Ger te) Rein. 17,
7 (110—9*). τα προς θεούς εύεργετικώς διακείιιενος Rosettast. 10 (196*). ϊνα οοκήι
φιλικώς ίχειν τα προς αυτούς Par. 64, 34 (IIam). το προς μέρος αύτοΟ γης (sein
Anteil am Land) BU (III) 993 III 7; ebenda l το προς μέρος ήμισυ αύτοΰ (die ihm
zugeh rige H lfte), 8 το προς μέρος των έαυτοΟ μετόχων (127a). τα προς σε (= σ έ
allein) εν τοις άναγκαιοτάτοις τεθειμένοι PSI IV 392, 7 (242").

§ 4. Der neutrale Artikel mit attributiven Adverbien als Sub-
stanti versatz1).

Der Gebrauch erstreckt sich gleichm ig auf Singular wie Plural
und findet sich in allen Stilgattungen.

a) Singular, παν το έ £ ή ς (alle weiteren Betr ge) Par. 24, 6 (164a); 26, 48
(163a); 29, 22 (160*). — το εφ αύρι ο ν (die Rechnung von morgen) Teb. 1119, 17
(106—10la). — εν τ ω ι μ ε τ α Ε ύ (in der Zwischenzeit) Pap.MiL = UPZ 46,9. Par. 13,
16; 27,13; 28,12 (um 160»). Teb. I 24, 42 (117a); 72,190 (114—113a). — από τοΟ
v 0 v Kanop. Dekr. 29, 44 (236*). έως τοΟ vOv PSI IV 443, 6 (III*); V 495, 16 (268*).
Cair. Zen. 68, 3 (243*). Petr. II16, 11 (III*). Magd. 6, 10 (222*). Par. 12,16 (157·).
Leid. U col. 3, l (II*). Vat. F (Witkowski) 7 (II*). μέχρι τοΟ vOv Par. 22, 16 (um
166*); 26, 7 (163-€2*); 116, 66 (120*). Theb. Bk. II 6 (130*). PSI III 173,6 (II*). Tor.
15, 20 (116·). Teb. I 60, 26 (112*); 124, 37 (urn 118*); 183 descr. (II·*) etc. — από τοΟ
πλεί(ω) = vom berschu Teb. 60, 63 (118*). Nach Cr nert w re πλείω ein Adver-
bium (vgL Bd. I S. 299 f.), doch ist eher an ein fossil gewordenes neutr. plur. zu denken.
Der volle Ausdruck lautete από τοΟ πλείω(ι) συναγομένου, ζ. Β. Teb. 61 (a) 210. 217;
67, 66. 61. 78 (118·); 70, 27. 47. 53. 68 (111—110*). — τ ό π ρ ό τ ε ρ ο ν (adv. = fr -
her) Cab. Zen. 25, 3 (266*). Teb. 86, 3. 8 (II·«) u. o. - TO π ρ ω ί PSI IV 402, 10
(III*). — το τηνικαΟτα (dann) Vat. E = UPZ 15, 25 (166*).

b) Plural, τα ανω (die oberen Te e) Cair. Zen. 30, 3 (255*). -τα ένταΟθα
PSI V 600, 8 (267*). εν τοΐς [έν]θαΟτα (1. ένταΟθα) Teb. I 66, 91 (121—120*). —
πάντα τα [ έ Ε ή ] ς Teb. I 61, 9 (nach 113*). Erg nzung sicher nach Oxy. II 282. —
τα επάνω (die oberhalb gelegenen Teile) της Ηφαίστου κρηπΐδος κ α ΐ τ ά ύ π ο κ ά τ ω
PSI V 488, 10 (258*). προς το επάνω (in einer Rechnung: zu den obigen Posten)
Petr. III111, 2. 11 (III·). — ε ί ς τ ά μ ά λ ι σ τ α Petr. II 32 (i) 32 (III*). — τ ά ν Ο ν
(adv. = jetzt) Oxy. (IV) 743, 30 (2·). — εκ των οπίσω Petr. II 18 (2b) 2 = III
23 (246*).

Kr ger §43,4. K hner-Gerth 1269 c; 594,6. Gildersleeve Synt. II §675.
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II. ERSATZ EINFACHER MASKULINISCHER UND FEMININISCHER
BEZIEHUNGS- UND ZUGEH RIGKEITSAUSDR CKE DURCH M-

SCHREIB NGSFORMEN MIT ARTIKEL UND PR POSITIONEN.

§ 5. Artikel mit Pr positionalansdruck *)·,

[Die attributiv adnominale Verwendung der Pr positionen wird
unter den Pr positionen abgehandelt.]

Pr positionen, die in dieser Weise gebraucht werden, sind από, δια τίνος,
εκ, (είς), εν, έτη τίνος, κατά τίνα, μ€τά τίνος, παρά τίνος, παρά τίνα, π€ρί
τίνα, προ, προς τινι, υπό τίνα. Manche dieser Umschreibungen sind nach-
weislich durch Verk rzung aus dem attributiven Gebrauch mit einem Nomen
substantivum oder Participium entstanden, was im einzelnen Fall an-
gemerkt wird; aber in der Kegel ist zweifellos keinerlei Gef hl f r Ausfall
eines Nomen vorhanden, und der Pr positionalausdruck hat ganz die
Bedeutung eines Substantivum.

0 i άττό bezeichnet
1. Herkunf t , Heimat, Wohnsitz: ot από της πόλεως Weihinschr. bei Preis.

Samm. 4980, 6 (60—59»); ebenda 5216 (Pap.) 11 l απ' Αλεξανδρείας (Ι·). οί από του
τόπου (Ortsbewohner) Grenf. 111 (c) col. 1, 19 (157·). των από της Διοςπόλεως
Theb. Bk. Ι l, 1; 2, 2; III l, l (131—30"). Par. 15, 6 (120»), Tor. VIII 3 (119s). Lond.
II nr. 401 (p. 14) 18 (116—111») ete. λέγει γυνή των αφ' Έρμουπόλεως BU (III)
1002, 2 (55a). των από Σύρων κώμης P. Berol. 11641, 2 (Ia), publiz. v.W. Schubar t ,
Einf hrung in die Papyruskimde S. 607 = BGUVI1282. των από Θώλθεως τα ονόματα
Hib. 62, 2 (245a). των άπα Κλεοπάτρας (Dorf) Rein. 14, 33 (110s). των από Μέμφεως
Lond. I nr. 24 (ρ. 32) 5 (163a) usw.

2. Zugeh rigkeit zu einer Klasse oder einem Stand: l από τοΟ γυμνασίου
(νεαν(σκοι) = Mitglieder des Gymn. (vgl. οί εκ τοΟ γυμνασίου) Petr. II 46 = W.
Chr. l col. 3, 22 (um 246»)*). Vgl. Kuhring S. 19, 1. των από της θή(ρας) των
ελεφάντων (die Elephantenj ger als milit rische Abteilung) Petr. III 114, 6. 16. 20
(IIIa). Έρμίππωι τώι άπ[ό τοο] πληρώματος („member of the staff of workmen?")
Hib. 110, 94 (nach 225»). 'Ρωμαίος των από συνκλήτου (Senator) Teb. I 33 = W.
Chr. 3, 3 (112»). παρά των από των χαλκωρυχίων (von den in den Erzgruben Ange-
stellten) Petr. III 130, 2 (III»). οί από της τραπέζης (die Bankbeamten) PSI IV 383,
β; ebenda 11 in derselben Bedeutung ot από τοο τελωνίου (248»).

01 bid τίνος = die unter dem Kommando eines F hrers stehenden, eigentlich
von ihm aufgenommenen Truppen (vgl. Kuhring 16 f.; Ro berg 38; Wilcken,
Chr. Nr. 451 Einl.). Der volle Ausdruck lautet l δια τοΟ δείνα προςειλημμένοι,
προςλημφθέντες, wie Teb. I 61 (a) 52. 107. 130 (118»); 62, 8 (119»); 63, 19. 189
{116—15a); 64 (a) 62 (116a) etc. Auch l δια τοο δείνα πρόςγραφοι: so auf einer

*) Kr ger § 43, 2, 1. K hner-Gerth I 269 d. Zu den einzelnen Pr positionen
vgl. Kuhring, namentlich § 6 ff.; Ro berg 11 f. Bla -Debr. N. T. § 203—40.
Gildersleeve Synt. II § 577.

*) Zur Sache vgl. San Nicol , gypt Vereinswesen I 43 ff. Wilcken, Chrest.
•Grundz ge 138 ff.
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Weihinschr. SB 1436, 6 l bi' Ιερωνύμου . . πρόςγραφοι τρίτης σημέας (IP Ia).
Daraus verk rzt: των bi' Έρμαφίλου Teb. I 62, 39 (119*). των bid Κρίτωνος 61 (a)
10; 62, 117 (11ί>*); 63, 96; 64 (a) 57 (116—16·). τοις bia Πτολεμαίου καΐ Ξενωνος
61 (a) 141 (118·); 62, 286 (119·); 63, 210 (115·). των bia Χομήνιος 60, 11; 61 (a) 105;
<b) 116; 62, 261. 284. 295 (118»); 63, 216 (116—16»). των bi* Avrdvbpou Preis.
Samm. 1685 (Aschenurne) (III»). Vgl. auch Kadermacher N.T. 118.

ό € ίς begegnet nur in der viel umstrittenen Stelle auf dem Rosettastein 17 προς-
έταΕβν bd καΐ την σύλληψιν των ε ί ς την ν αυτεία ν μη ποιεϊσθαι, d.h. die zum
Matrosendienst gezwungenen Mannschaften heranzuziehen (196»): Vgl. Dit ten-
berger Or.gr. 90 z. Stelle und rtel, Liturgie 24.

6 ίή) εκ:
1. Nachkomme, Sohn, Tochter ( K u h r i n g § 6). ΤΤτολεμαΐον τον έ"γ

βασιλέως ΤΤτολ€μαίου Eleph. 23, 9 (223»). P. Gradenwitz = SB 6680, 4 (229»?).
Rosettast 9 (196»). Δήμοι τήι dE Ειρήνης Petr. Ill 7, 20 (237»). τον έγ βασιλέως
Πτολεμαίου και βασιλίσσης Κλεοπάτρας Or. gr. 106, 2 (172»). τήι έαυτοΟ θυγατρί
Τασήμει τήι εκ Τσεννήσιος B (III) 993 II 12 (127»). ταΐς & εμού και έΕ Απολλωνίας
Grenf. Ι 21,12 (126»). Nie wird so από gebraucht.

2. Angeh rige einer Gemeinschaft (Familie, Klasse, Stand): oi εκ του
γυμνασίου (vgl. l από τοΟ γ), urspr nglich = die jeweiligen Angeh rigen des Gym-
nasiums, dann eine Standesbezeichnung = die Honoratioren, die Gebildeten (Wilcken,
Chr. Grdz. 139) Ptol. Inschr. v. Strack, Arch. II 548 nr. 26, 6 (IM—81»); SB 1106
Weihinschr. (unb. ptol.)1). »τους εκ των Ιερών εθνών (die zu den Priesterklassen Ge-
h rigen) Rosettast. 16 (196»). τους εκ των πρώτων Ιερών (Priester der erstklassigen
Heiligt mer) Kanop. Dekr. 51 (236»). υπό των εκ τοΟ Ιπ'πικοϋ) Teb. I 62, 123
(119—18»). τοις εκ της κατοικίας Teb. Ι 61 (b) 231 (118—17») = 72, 166 (114—13»).
τους εκ της πέμπτης φυλή: Kanop. Dekr. 31 (236»). των εκ της σης οικίας (Mit-
glieder deines Hauses, deiner Familie) Teb. I 64, 4 (86»); vgl. προθυμούμενος είναι εκ
της οικίας 40, 10 (117»). οί εκ της μεγάλης συνόδου SB 1269 (Inschr.) 6 (104»).

l εκ της Έσεγχηβιακής συνόδου Ptol. Inschr. Arch. Ill 131 nr. 8 (78») = Preis.
Samm. 4211.2) καταντήσαντος είς την πόλιν . .. Ώιπεως των & υμών = viri vestri
collegia Teb. I 59, 3 (99*). από των εκ του εν Πτολεμαίοι ύπα.'θρου (Standlager)
Amh. 36, 7 (nach 135»). Danach τοις εκ του αυτοϋ ήμΐν [υπαίθρου] = Lager-
genossen Grenf. I 42 = W. Chr. 447, 8 (II»).

3. Zur Bezeichnung des Wohnsitzes, der Herkunf t und Heimat (vgl.
από). eobu^ των & Αγκύρων πόλεως Hib. 117, 16 (239 oder 214*). Πολέμωνος
τοΟ εκ ΤαλαΌυς Hib. 157 (264·). αδικούμαι υπό [Δημητρίου] των εκ Καρανίδος
Magd. 27, 2 (218»). των εκ της ΆλεΕοΜρου νήσου Magd. 20, 2 (221»). των &
Έρμιϋνθειυς ίπισυναγαγόντων τον εκ των πλησίον κωμών λαόν P. Cairo = W.
Chr. 11 A col. 1, 6 (123»). των εκ της κώιιης '(Dorfbewohner) Teb. I 14, 3; 15, 6
(114»); 29, 6 (110*); 38, 16 (113»). Leid. A 23 (um 150») etc. των εκ της αυτής
(κώμης) Teb. 44, 6 (114*); 45, 6. 16; 46, 6. 12; 47,1. 10; 49, 3 (113*); 60, 2; 51, 4 f.;
62, 4 (114»); 53, 4 (110*). Rein. 18, 7; 19, 8 (108»). Teb. II283,8 (93 oder 60"). o μόνον
δε ούτος, αλλά καΐ Αλλοι τιΓν εκ του Σαραπιείου (im Sarapeum ans ssige Beamte)
καΐ f repoi των εκ του Ασκληπιείου Par. 26, 32 (163»). των εκ του Ήρακλεοπολίτου
Lond. I nr. 23 (ρ. 38) 6 (168a). των εκ τοΟ Όμβίτου Par. 16, 5 (120») etc. των εΈ

*) Dieser Ausdruck f r gymnasialen Verband kommt auch sonst in der helleni-
stischen Welt vor: z. B. IG IV 754 (III»); vgl. auch IV 45 u. 46 (III»), sowie die Wei -
brodtische Inschr., herausg. v. Wi lcken Arch. V 415, 13. 17 mit den Bemerkungen
v. Wilcken.

*) Zu diesem Kultverein vgl. SanNicolo , Vereinswesen 117. Statt εκ begegnet
in diesem Ausdruck auch εν, z. B. auf einer ptol. Inschrift des II. Jahrh. v. Chr. (173/2»)
herausg. v. 0. Rubensohn Arch. Ill 356 l εν τήι συνόδωι του Ηρακλείους. S. N ί-
ο οίο 21.
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Άλαβανθίδος Pctr. III 37 (b) veiso col. 4, 25 (III*m). των εκ Φαρβαίθου—εκ Περσίας
Petr. II 10 (1) 5. 9 (nach 240·). των εκ θεαδελφείας Fay. 12, 4; ebenda 6 und 11
των Ικ της αυτής (um 103»). Inschr.: οί έγ Διονυσιάδος SB 4627 (Π—I»),

ο i εν bezeichnet
1. sehr h ufig den Aufenthalt, Wohnsitz: oi εν Αίγύπτωι καΐ oi εν

τήι λοιπήι βασιλείαι Rosettastein 13. 53 (196*). τοις εν τώι νομώι (den Gau-
bewohnern) Petr. Ill 63 (n) 6 (III·), ol εν οϊκωι (Hausbewohner) Cair. Zen. 14, 10
(256»). Lond. I nr. 42 (p. 30) 6 (168»); nr. 33 (b) 6 (161»). Teb. 168, 62 (111*). Lips. I
104, 12 (96—95*). τάς άποσκευάς των εν τήι πόλει (der nach Alexandria Komman-
dierten) περισπαν Par. 63 = Petr. Ill Einl. p. 26, 91 (164»). των ίν τοις Ιεροΐς
(Tempelinsassen) Kanop. Dekr. 16 (236»). Or. gr. 736, 7 (I*). Dresd. I (Wessely) 13 =
Par. 30, 27 = Leid. D (162·). τους Ιν τοις έλάσσοσιν Ιεροΐς Teb. 16, 70 (118*); eben-
da 98 τους εν τήι Άλεέα(νδρέων) χώρα (die Alexandriner), τους εν τήι χώραι Rev.
L. 47,17 (258*). Kanop. Dekr. 12,14 (236·).

2. Zugeh rigkeit zu einer Klasse, Kategorie, Berufsart: των εν άρχήι
(die Beh rde) PSI IV 425,18 (III*). Πεμνας δ εν τοις Ηρακλείου (einer von der
Compagnie des H.) Petr. III 28 (e) verso 8 (221*). των εν τοις στρατευομένοις
(Mitglieder der Truppe) Amh. 32, l (II·). περί των εν τήι κατοικίαι (Kat ken) Teb.
61 (b) 227 (118—17·) = 72, 161 (114—13·), identisch mit των εκ της κατοικίας
(a. oben). ΤΤόρτεις ήγεμών των εν προχειρισμώι („captain of a chosen band of
youths" Grenf.-Hunt), F hrer eines EUtecorps Amh. II 39,1 (103·). ol εν τήι έπι-
στατ€(αι (die Mannschaften des Bezirks) P. Freib. 7 = SB 6942, 6 (251*). τοΟ εν ταΐς
προςόδοις ταΐς Λυσιμάχου („who controls the revenues of Lysimachus" Ed.) Petr. I
22 (1) 4 (249») *). ber ol εν τήι άποσκευήι (Tro ) vgl. unten § 10 Anm. 1.

3. Einen Zustand, sei es religi ser Gebundenheit an einen Ort, sei es religi ser
Besessenheit, bezeichnet der Ausdruck 6 εν κατοχή Par. 23, 29 (166*). Vgl. zur Sache
U. Wilcken, Zu den κάτοχοι des Serapeums Arch. VI 184 ff., wo die v. K. Sethe
(Abhdlg. d. Kgl. Gesellsch. d. Wiss. zu G ttingen, phil.-hist. Kl. N. F. XIX Nr. 6,1913)
vorgetragene These, da κατοχή „Schuldhaft" bedeute, widerlegt und daf r „Gotteshaft",
d. h. Festgehaltenwerden an einem geweihten Ort, angenommen wird. Jetzt zusammen-
fassend UPZ I S. 52 ff.; dazu L. Wenger, D. Lit.-Z. N. F.(1924) Heft 4 S. 303ff.

6 επί τί ν ος bezeichnet die Stellung eines Aufsehers, Vorstands ber Per-
sonen und Sachen (Kuhring 17; Ro berg 11): τον επί της οικίας („the steward
of the household") Cair. Zen. 26, 16 (255*). δ επί της λιθηγοΟ ebenda 30,6 (265*). τώι
dirt των οικοδομικών έργων PSI IV 371, 9 (250·). δ επί των παστοφόρων Par. 35, 12.
31 = 37, 14. 43 (163*). προς τοις επί της χώρας Teb. I 6, 97 (118*). τώι επί τοΟ
Περιθήβας Tor. Ι 3, 9 (116»). των Μ τοΟ Ήφαιστιείου Leid. K 13 (99*). τοις
fiel των πλοίων (Schiffsbefehlshaber) Grenf. II 23, 6. 13. 17 (108*). H ufig von der
amtlichen Aufsicht ber die verschiedensten Ressorts: volle Form τώι επί της διοικήσεως
τεταγμένωι Rev. L. 51, 23 (258*) u. oft; δ eVi των βασιλικών προςόδων τεταγμένος
Petr. II 22 = III 26, 15 (III*). Daraus verk rzt δ επί των προςόδων Amh. 31, 3
(112*); 35, 2 (132*). Teb. 15,88 (118*); 27,18. 98 (113*); 61 (b) 265 (118-17*); 64 (b)
17 (116—16*); 72, 263 (114—13*). Tor. 11, 3 (116*). Leid. G 3 (99»). Or. gr. 179, 6
(96*); 194, 4 (42*) etc. Neben τους επί πραγμάτων τεταγμένους Teb. I 5, 248 (118»)
und τους επί χρειών τετα(γ)μένους ebenda 144 = 162 begegnet τους επί πραγμάτων
Teb. 39,13 (114*) und τοις επί χρειών Tor. VI31 (177—165*). των επί των κριτηρίων
Teb. 7, 1 (114*). δ επί της λιβανωτικής (Aufseher ber die Wcihrauchsteucr) PSI VI

J) Unsicher ist die Bedeutung von τάς δε πράίεις των εν αίιτοΐς γενέσθαι
εκ των δλλων υπαρχόντων Teb. 15, 226 (118*): entweder = die Zwangsvollstreckungen
derer, die unter ihre (der πράκτορες) Jurisdiktion fallen, oder dessen, was auf ihren
(der γεωργοί) Namen l uft (cf. oben S. 10 Fu note 2). Die von den Herausgebern vor-
geschlagene Auffassung .dessen was in ihrem Hause ist' m chte ich nicht annehmen.



§ 5. Artikel mit Pr positionalausdi uck. 17

628, 3 (III*). 6 έπι της έλαικής (Verwalter der lstener) Par. 22, 27 (um 165a).
l επί στάσεων SB 1106 Inschr. (iinb. ptol.). TOO επί συντάξεως (Aufseher ber d.

Zuweisung der Kat kenlehen) Lilie 4, 24 (218—17»)').
l κατά τίνα:

1. r umlich vom Aufenthalt und T tigsein an einem Orte, των κατά την
χωράν πάντων (alle Landesbewohner) Kanop. Dekr. 50 (236a). πασι τοις κατήν (sic)
χωράν Par. 63 = Petr. Ill Einl. p. 26, 93 (164a). ol κατά πόλιν (Stadtbewohner)
Cair. Zen. 6, 29 (257a). τα όψώνια (die Geh lter) τοις κατά την οίκίαν (den im Hans-
halt t tigen Arbeitern, genannt nachher βουκόλος, ύφορβός etc.) Petr. II 33 (a) 27
(IIIa). Ebensovielleicht auch in der Aufschrift λόγος πα[ρα.]σκατος(?) των κατά την
ο(κίαν, w hrend Smyly in der Korrektur Petr. III143 hinter οίκίαν noch ά[νηλωμάτων
einsetzen m chte. Aber es kommen zuerst (l—7) die Einnahmen, erst von 8 an
[άν]ήλωμα.

2. vom Gegenstand beruflicher T tigkeit: παρόντων των κατά τάς πρ(οςόοους)
= die bei der Steuererhebung Beteiligten Teb. Ι δ, 89 (118a).

3. Der distributiven Bedeutung n hert sich der Ausdruck ol κατά
μ έ ρ ο ς in der Verbindung έπάν τις έξελεγχθήι λελυπηκώς τίνα των κατά μέρος,
d.h. von denen, die entsprechend ihrer Leistungsf higkeit nach einer Auswahl zur
Steuerlast herangezogen sind Par. 61, 14; 17 πασι τοις κατά μέρος (156a). Vgl. den
vollen Ausdruck δια των κατά μέρος γεωργών Teb. 61 (b) 60 (118—17a); 139 τοΐς
κατά μέρος γεωργοΐς. Ebenso Teb. 66, 9 (121-20»); 72, 14. 43. 62. 60. 62. 67 (114*).
Rostowzew, Kolonat p. 65 erkl rt den Ausdruck = κατά υερισμόν (entsprechend
der Leistungsf higkeit ausgew hlt) nach Stellen wie Par. 63, 47 δπως έκάστοις κατά
δΟναμιν μερισθήι τα γεωργία oder ebenda 66. 118. 160 (164a). Schlie lich k nnte
man auch einfach erkl ren: ,Die Betreffenden, Einzelnen', womit auf die ausf hrliche
Aufz hlung der P chter verzichtet w rde.

4. Rangbezeichnung: l κατ' αξίωμα = die Chargen. So P. Meyer, Gr. T.
j\Tr. l, 24 μη φερομένων [ημών εν τοΐ]ς κατ' αξίωμα (144"). Der volle Ausdruck
εν τοΐς κατ* αξίωμα κληρούχοις Teb. Ι 124, 34 (nach 118a).

ol μετά τ ί ν ο ς = omnes qui aliquo modo alicui iuncti sunt (Kuhring 16f.).
Ob Hausgenosse , V e r w a n d t e r , Beg l e i t e r , vielleicht auch B e a m t e r (?), mu
der Zusammenhang entscheiden, έρρώμην δί και αυτός και ol μ€τ' έμοϋ Petr. Ill 53 (q)
4 (IIIa). πάντας τους μεθ* ημών (Begleiter, Leute) Petr. II 45 = W. Chr. l col. 3, 10
(um 246a). των μετά σου τις (einer von deinen, des Arohisomatophylax, Begleitern,
Beamten?) Par. 12, 12 (Io7a). δ άποδιδούς σοι την έπιστολήν εστίν Φίλωνος
αδελφός του μετά Λύσιδος επιστολογράφου (Freund, Gen sse, Beamter (?) des Sekre-
t rs L.) P. Passal. = Witk. op. pr.2 34, 2 (IIP). Vgl. \Vi tkowski z. Stelle.

ό π α ρ ά τίν ος :
1. Gew hnlich und beraus h ufig = s tel lver tretender Beamter, Unter-

bcamter, Agent, Gehilfe (vgl. Kuhr ing 141; Ro berg 11; Krebs, d. Pr p. beiPolyb.
52ff.; Radermacher Philol. 63, 11). Die volle Form ό παρ' άύτοΟ καθεστηκώς
Rev. L. 45, 7; 47, 10 (259"); 6 παρά του νομοφύλακος καθ(ε)στώς Hai. l, 42 (IIP).
Daraus meist verk rzt: τώι παρά Αρτεμιδώρου PSI VI 551, 20 (272*)2). Μόσχωι
τώι παρ' έμοΰ — Λιβάνωι τώι παρά Τελέστου ebenda VI 569, 11 (253a). 6 παρά Νί-
κωνος Lille 13, 2 (244a). ό παρά Στρατίου Lille 14, 2 (243"). εναντίον τοΟ οικονόμου
και του άντιγραφέως ή του παρά τούτων Rev. L. 25, 6; 49,14; 55,20. 22 (258a) n. oft.

l) Ohne Artikel begegnet der Titel έ π ϊ ι α τ ρ ώ ν ( rzteaufseher) Ditt. Or. Gr. I
104 Χρυσερμον . .. έξηγητήν καΐ επί των Ιατρών και έπιστάτην του Μουσείου
(190—181a).

*) So wird in den von C. C. Edgar in den Annal. du service des Antiq. de l'Egypte
XVIII ff. publizierten Kairener Zenonpapyri Zenon meist als 6 παρ* Απολλώνιου be-
zeichnet (um 250»). ber sein Verh ltnis zu Apollonios vgl. Wi lcken , Arcb.f. P. VI 448.

M i y s e r, Papyrnsgrammatik. H. 2
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ot παρά των οικονόμων Par. 62 IV 17 (Πα). 6 δε παρά σου ουκ ϊφη
δύνασθαι άποδουναι Grenf. II 14 (a) 19 (270 oder 233a). υπό Κλίταρχον τον παρά
Ασκληπιαδου Ρ. Gradenw. 4 = SB 5680, 7 (229*). Τελέστωι τώι παρά Διοδότου
Hib. 68, 4 (245*). Άρσεμφθεΐ τώι παρά Τεώτος ebenda 74,2 (250*). τοΟ παρά των βασι-
λικών γραμματίων ebenda 98,16 (251a). 6 παρά Σέμνου ebenda 101, 2 (261»). Vgl. 106, 6
(246·); 107,6 (244»); 110,81 (255») etc. Έρμίας 6 παρά Πανίσκου Grenf. II nr. 25—36 oft
(103—98a). Amh. 48,17 (106a). BU 997 II4 (103»); 99813.13; II1. 7 (103»). διεπεμψά-
μ€θα τους παρ' ημών (unsere Beamten) Amh. 31, 6. 16 (112»). Grenf. 135,4 (99»). δια
Δωρίιυνος του παρά Ζωπυρίωνος και Άπολλιυνίδου τοΟ παρά Νίκωνος Petr. I 22 (2)
6 (257*). παρόντος Άρισταιχου τοΟ παρά Διονυσοδώρου Petr. II 25 (i) = III 62
(a) 14 interlin. (Ill»), δός τώι παρ' Αντίπατρου (dem Agenten des A.) Hib. 48, 10
(266*). συντάΕας τοΐς παρά σου (deinen Unterbeamten) Hib. 66, 3 (228a). τοις παρά
των σιτολόγων Hib. 42, 4 (262*). Ήρώιδης 6 παρ' 'Αρνούφιος (Unterbankbeamter)
Lond. Ill nr. 1200 (p. 3) 12. 14 (192 oder 168a). Ζμΐνις 6 παρά Πακοίβιος τοΟ παρά
Διονυσίου του βασιλικοί* γραμ(μ)ατ^ως ebenda nr. 1202 (p. δ) 4 (160—69*); (p. 4)
nr. 1201, 3 (160*). SB 4281 (Pap. Lond.) 2 (160--69»). άποβιαΖεσθαι τους παρά των
ίερέων Teb. I 6, 46 (140—39»). τον παρά τοΟ άρχιφυλακίτου Teb. 38, 16 (113»).
τινάς των παρά Φιλοναύτου 13, 10 (114»). 6 παρ* οικονόμου Ρ. Meyer, Gr. T. Ostr.
73, 6 (II»). 6 παρά της βα(σιλίσσης) Teb. 86, 25 (II*f). ein nicht n her bestimmbarer
Beamter der K nigin Kleopatra; τοις παρά της βασιλίσσης 210 descr. (107—6»).
τοΐς παρά τοΟ στρατηγού Teb. 121, 60 (94 oder 61») etc.

2. Rechtsvertreter (vor Gericht). Formelhaft: μήτε εαυτούς έπελεύσεσθαι
μήτε αλλον μηδένα των παρ' αυτών Qrenf. Ι 11 col. l, 21 (167»); II 25, 17 (103»);
26, 14 (103») u. oft. τον δε πυρόν άποδότωσαν οί δεδανεισμένοι Διοσκουρίδει ή
τοΐς παρ' αυτού Rein. 8, 9. 16 (113»); 9, 18. 24. 26 (112»); 10, 16. 20. 22 (111»); 16,
22. 28 (109»);. 22, 6. 9 (107»); 26, 19. 26. (104»); 28, 29; 30, 5. 10 (Π»'). In Kon-
trakten = Partei, Genossen: επί τους παρ* αυτών Rein. 12, 8. 14 (111»);
13, 12. 17 (110*). Teb. 105, 29. 32. 37 (103»). Leid. 0 26 (89»). των παρ' αυτών
(Partei, Anhang) Tor. IV 20. 24 (117»). τοΐς παρά του ΚομανοΟ Teb. 79, 65 (nach 148»).

3. Leute, Kriegsleute: τους παρ' ήιιών προς τήι τηρήσει όντας έφόνευσαν
P. Cairo = W. Chr. 11 Β 6 (123»). [γης] ην από υπολόγου κατεργα(σθήναι) (= meliori-
siert) υπό των παρά Πτολεμαίου Teb. 60, 67 (118»). Die Kleruchen waren Soldaten.

4. Allgemein = Angeh rige, Hausgenossen, Freunde: καλώς ποιήσεις
παρακαλών (tr sten) σαυτάν καΐ τους παρ' ημών Revill. Me!, ρ. ,295 = W. Chr. 10,
6 (131—30*). οί παρ' ημών παντες Lips. Ι 104, 21 (96—96»); Grenf. II 36, 9 (95»).
ot παρ* έμοΟ ποίντες Par. 61, 40 (Traumerz hlimg) = Angeh rige (160*). άσποίζου
πόντος τους παρ' ημών Οχν. IV 805, 6 (5a). So wohl auch Teb. I 65, 4 κεκόμικε δε
μοι 6 παρά σοΟ δμιος (άρτοίβην) α (Π«')· In einem Privatbrief BGU VI 1300, 4
ύγίαινον καΐ αυτή καΐ ή μήτηρ καΐ οί παρ' ημών πάντες (III—Π*).

οί π ά ρ α Tivaeinmal = Nachbarn, Anwohner: τοΐς παρά την λίμνην (M ris-
see) Lille 5, 6. 39 ,260—69»j; vgl. ebenda 5, 27 είς την παρά την λίμνην (sc. γήν).

οί π ε ρ ί τίνα:
1. r uml ich : παρά των περί Κοίνωπον (von den in der Gegend v. K. besch f-

tigten Arbeitern) Petr. III 330, 6 (IIIa). των περί Ότεαρμώτην (sc. νομόν) PSI
V 610, 7 (264»). των περί τα Μεμνόνεια Tor. V 6 (177 oder 166»).

2. Kollegen, Anhang, Parteigenossen: τους περί τον Έστιεΐον (Kollegen,
sc. l προς τήι συντάξει) Teb. I 30, 27 (115a). Ebenso ot περί τον Δρυτιυνα Grenf.
110,17 (174*). τους περί [τον θοτ]ορταΐον = die Partei des Th. Grenf. 111 col. l, 14
(163»). οί περί τον Ώρον (Parteigenossen des H. im Hermiasproze ) Tor. l 3, 19. 27;
4, 12. 16. 36; 6, 6. 30; ?, 16; 8, 1. 7. 14; 9, 9; 10, 3 (116»). Par. 15, 34. 36. 70 (120*).
SB 4512, 70 (Erbstreit) (167—134*). καΐ μη έπελεύσεσθαι μήτ' αυτόν Άπολλιϋνιον
μηδ' άλλον μηδέ*να υπέρ αύτοΟ επί του: περί τον Ψενχώνσιν (Parteig nger) Tor. IV
19. 24 (117*). αί περί Άπολλωνίαν (Apollonia u. ihre Schwester als Prozessierende)
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Grenf. I 21, 16 (126*). την μεν. χέρσον τοις περί Άπολλώνιον (Pachtgenossen, Mit-
glieder einer Pachtgenossenschaft mit Ap. an der Spitze) παραδεΐΕαι, έασαι ί>έ τους
περί τον Κομανόν ίχειν την σττόριμον Teb. 79, 67 (nach 148·). τους περί Δδμιν
PSI V 600, 3 (267»).

3. Beamte, Begleiter, Untergebene, Truppen: των περί Δείνωνα (Beamte)
PSI IV 321,6 (274·). των περί Άπολλώνιον τον διοικητήν Cair. Zen. 3,4. 16. 21 (268·).
τοις περί την ΛαοΜκην Petr. II 46 = W. Chr. 1 col. 2, 7; 9 έπιβοηθησοίντων των
περί τον ΤΤυθαγόρον (Truppen) (um 246*). των περί Λυσίμαχον (Begleiter) Petr. I
22 (1) 3 (249·). l περί Μαίμαχον Petr. II 13 (16) 11 (268—63a). ot περί αύλήν
(Hofbeamte) SB 1668 (Inschr.) 7 (II·).

6 προ τ ί ν ο ς = Vorg nger (im Amt): γροίφουσιν l προ ημών Teb. 161 (b)
384 (118—17») = 72, 388 (114—13"). τους προ ημών μη «Ιπηντηκίναι έπΐ την γεωρ-
τίον 61 (b) 410 = 72, 421. υπό των προ ημών Teb. 73, 6 (113—11·). υπό τοΟ
προ τοΟ ημών έπιστατου (von dem Vorg nger unseres Vorg ngers in der Vorstand-
schaft) Tor. I 7, 34; 9, 23 (116»). Vgl. Ro berg 12.

6 προς τινι = V e r w a l t e r , Beamter , Aufsehe r , Vors t ehe r , Be-
f e h l s h a b e r (Kuhringl?; Ro bergl2): τοΟ προς τήι α γ ο ρ ά ν ο μίαι Grenf.HO, 7
(174·). Leid. N II6 (103·). 6 προς τήιάναγραφήι Beamter f r amtliche Aufzeichnung
Lond. Ill S. XXIV Nr. 664 (99—98»). 6 προς ταΐς ά ν α κ ρ ( ( σ ε σ ι ) Beamter, der die Vor-
pr fung der Proze papiere vornimmt Teb. 186,1.3 (II»f). P r e i s i g k e, Fach w. s. v. u. SB
1668(II·). TUIVπρος ταΐς γ ρ α μ μ α τ ε ί α ι ς (Kanzleibeamte) Teb.130,18(116»). 6 προς
τώι γ ρ α φ ί ω ι Buchungsvermerke unter demotischen Urkunden (Turin) SB 4606.
4607 (unb. ptol.). τοΟ προς τήι οε ρ μ α τ η ρ ά ι (Ledersteuer) Petr. Ill 32 (d) 3 (III·);
II 32 (1) 42 (197 oder 173·). 6 προς τήι Μαθέ σε ι BGU VI 1219, 31 (II·). τοΟ
προς τήι c-ι οικήσει (Verwaltungsminister) Hib. 109, 3. 10 (247—46·). των προς
τήι έ λ α ι κ ή ι Par. 26, 4 (um 163). Lond. Inr. 31 (p. 16)3 (162»). δ προς τώι ε"λαι-
ο υ ρ γ ί ω ι PSIIV438, 6(III»m). Theb. Bk.(Pap.Par.)X» 1(130»). τοΟ παρ' Άντικλίους
προς τήι έΈαγαιγήι TOO σίτου Petr. II 20, 2 (252·). των προς τήι θ ε ρ α π ε ί α ι
τοΟ Σαράπιος και της Ίσιος Par.'31, 6 (163"). παρά των προς τοις θησαυρ οΐς
(Verwalter der Getreidemagazine) Hib. 117, l (239 oder 214»). Eleph. 10, 3 (223·). Kd-
στορος τοΟ συγγενοΟς καΐ προς τώι Ι ί > ( ω ι λόγω ι Or. gr. 188, 1; 189, 2 (67*). 6
προς τοις Ι ε ρ ο ΐ ς Or. gr. 61, 26 (239·). 6 προς τήι ο ίκ ο ν ο μ ίαι των άργυρικών
Tor. V8; VI 9; VII 4 (177—165»). υπό των προς ταΐς πραγ μ ατείαις (Verwal-
tnngsbeamte) Par. 63 = -Petr. Ill Einl. p. 20, 25; p. 30, 134; p. 32, 157 (164»). Par.
22, 27 (urn 166»). Leid. B 2,19; 3, 8 (164·). Par. 39, 13 (161»). Teb. I 5,160.179 (118»);
30, 17 (116») etc. τους προς ταΐς σ ι τ ο λ ο γ ί α ι ς καΐ ά ν τ ι γ ρ α φ ε ί α ι ς Teb. I 5, 86
(118»). του προς τήι σ τ ρ α τ η γ ί α ι BU (III) 992 Ι 10 (162»). 6 προς τήι συν-
τ ο ί Ε ε ι των κατοίκων (Beamter, der mit Zuweisung der Kat kenlehen zn tun hat)
Teb. I 30, 6 (115»); 61 (b) 269 (118»); 79, 88 (nach 148»); 239 descr. (II«f). BGU VI
1221, 63 (II»); Wilck. Ostr. 320, 4 (unb. ptol.). τοο προς ταΐς συντ<ί£εσιν Rein. 7,29
(141»). τώι προς τοις συν[ταγμ]ασιν(?) Strafib. II 105, 5 (III"), των προς ταΐς
τ ε λ ω ν ί α ι ς (Zollbeamte) Par. 61, 9 (156»). l προς τήι (τετάρτηι) των αλιέων
Wilck. Ostr. 1029, 2 (136—35»). τοο πμός τήι (ίκτηΟ Cair. Zen. 62, 3; ebenda 21 l
προς τήι ϊκτηι (240·). 6 προς τήι τ οπ ο γρα μ μ ατείαι P. Louvre = W. Chr. 167, 8
(131*). τώι προς τήι χ ο ρ η γ ί α ι των ε λεφάντω ν (Befehlshaber der zum Einfangen
von Kriegselefanten errichteten Station) Hib. 110, 79 (nach 255·). τους προς χ ρ ε ί αϊ ς
(die Beamten) Teb. I 6, 265 (118»); 7, 2 (114»). των προς τήι ώνήι (Steuerpachtge-
sellschaft) Lond. Ill nr. 1201 (p. 4) 2 (161·); nr. 1202 (p. 6) 2 (160—59·). BU (III)
999 II 2 (99»). Grenf. II 32, 12 (101·). SB 4281 (Pap. Lond.) 1 (160—69·). Allgemein:
τοις προς τ ούτ ο ις = den betreffenden Beamten Teb. I 27,109 (113·).

6 υπό τίνα = derUntergebene: φησΐ δε καΐ υπ'άλλων τινών άοικεΐσθαι των
υπό σε Cair. Zen. 60, 7 (249·). Vgl. PSI IV 384, 2 (248·). παντός τους υπό την
βασιλεία ν Par: 61, 6 (156»). Teb. 16,2(118»). Voller Ausdruck τοίς υπό την βασι-

2*
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λείαν τασσομένοις Kanop. Dekr. 13 (237); Rosettastein 10 (196a). Formelhaft των οοπω
ύφ' ηγεμόνα1) BGU VI1262, 6 (216a); 1265, 8 (214a); 1274,17 (218a); 1276,6 (215ft).
Frankf. I Nr. l, 7. 58 (214a); Nr. 4, 8 (216a).

Anmerkung 1. Pr positionalausdriicke mit substantiviertem Infinit iv kom-
men nicht vor.

Anmerkung 2. Vereinzelte Beispiele f r attributiv gebrauchte Pr positions-
adverbien: BGU VI 1211, 4 τους £ως Ναυκρατεως (die bis N. ans ssigen Diony-
sosdiener); 6 τους δ' επάνω Ναυκρατεως (III»f)·

III. FEHLEN DES NOMEN REGENS IN ATTRIBUTIV ZUSAMMEN-
GESETZTEN AUSDR CKEN2).

§ 6· Gelegentlicher Wegfall des Substantivs mit naheliegender
Erg nzung ans Zusammenhang und Situation.

Kaum f hlbar, wenn auch etwas ungew hnlich, ist der Ausfall von ά ν θ ρ ω π ο ς
und γυνή Hib. 69, 3 άπόστειλον προς ήυας την παραδοθεΐσάν σοι ίχουσαν
το κλέπιμον ίλαιον και τον παραδόντα σοι άπόστειλον (24δα). — Lond. I nr. 19
(ρ. 16) 2 ff. προς την προκειμένην άναφοράν . . άνενενκάντων των πάρα σου γραμ-
ματέων ... μεταδέδοται ήμΐν έχουσα (sc. α ν α φ ο ρ ά , aus dem Vorhergehenden zu er-
g nzen) ύπογραφήν (161a). — Ebenso kann ΙντευΕις als selbstverst ndlich wegfallen
Lond. I nr. 35 (p. 24) 4 έπέδοκά (sic) σοι την παρά του βασιλέως έσφραγισμένην
περί των δίδυμων (sc. £ ντε u Ε ι ν , was dem Ideenkreis des Schreibers naheliegt) =
nr. 24 (p. 26) 4 (161a); dagegen nr. 21 (p. 13) 7 steht im gleichen Fall έντευΕιν (162"). -

hnlich fehlt υπόμνημα Cair. Zen. 63, 8 άπέσταλκα μεν σοι το αντίγραφαν τοΟ
δοθέντος ήμΐν (sc. υπο μ νήματος) παρά Κλέωνος (239a). — Vat. C = UPZ 61,12
ομοίως δε και την γινομένην (sc. σ ΰ ν τ α Ε ι ν ϊ έκτου Ασκληπιείου άποδοΟναι (161*).
Zeile 6 σύνταΕιν weit entfernt. — Teb. I 27, 52 τους επιτηδείους καταστήσας προς ταΐς
κατά κώμην (sc. χ ρ ε ί α ι ς , d. h. mtern, aus dem Vorhergehenden verst ndlich) και
παρά των εν έκαστηι (sc. κ ω μ η ι) φυλακιτών λαβών χειρογραφίας (113*). — Hal.
1, 224 ff. ό δε καλεσοίμενος γραφέτω την μαρτυρίαν είς πινάκιον, ό δε κληθείς μαρ-
τυρείτω επί τήι άρχήι . . . , άλλη ν δε (sc. μ α ρ τ υ ρ ί α ν) μη μαρτυρείτω (IIP). —
Grenf. I 21, 9 (1266) ων γείτονες νό(του) ψιλοί (sc. τ ό π ο ι , was erst aus τόπ[ος
ψιλό]ς der folgenden Zeile zu entnehmen ist). Ebenso ist es nicht auff llig, wenn Teb.
I 81,10 nur άλλου steht, da 3 αλ(λου) τό(που) vorausgeht und 16 folgt (II»f)· — Un-
gew hnlich, aber immerhin verst ndlich ist Amh. 43, 11 (173a) είς την Σοκνοπαίου. da
vorher 6 und nachher 17 der voUe Ausdruck mit νήσος steht. — Petr. II 46 = W. Chr.
l col. 2, 23 των δε Ιερέων καΐ αρχόντων . . την επί τον λιμένα συναντησάντων (um
246a): οδό ν w re leicht zu erg nzen, kann aber, wie auch Wilcken vermutet, ebensogut
in der L cke nach συναντησάντων verloren sein, wie man col. 3, 23 liest είς την
προ [της πύλης] όδόν. — Nachdem Teb. 161 (b) 5 und 24 (118a) der volle Ausdruck της
κατά φύλλον γ ε ω μ ε τ ρ ί α ς , d. h. d -s nach Fruchtarten angelegten Vermessungsbuchs,
gebraucht ist, hat der Verfasser des Katasters 225 nur επί της κατά φύλλον geschrie-

!) Zur Sache vgl. P.M. Meyer zu Harnb. 26,13.
*) Kr ger § 43, 3. K hner-Gerth I 265 ff. Brugrnann-Thumb 473 (Er-

g nzung des Substantivuni aus der Situation). Gildersleeve Synt. I § 32—35. Schmid
Attic. IV 106. Bla -Debr. N. T. § 241.
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ben; da brigens der gek rzte Ausdruck auch an sich gel ufig war, beweist 78, 4
(110—8*), wo gleich im Eingang des Berichts μβτά την κατά φύλλον und 25,12 δια της
κατά φύλλον (117*) steht. — Im Zusammenhang mit anderen lsorten wird Rev. L.
39, 6 fortgefahren κολοκυνθίνου (sc. έλα (ου) την άρταβην, τοΟ εκ τοΟ λίνου σπέρ-
ματος (258*). — Solche F lle lie en sich noch in gro er Zahl anf hren.

§ 7. Gewohnheitsm ige Nominalellipsen.

Manche vielgebrauchten Nomina, die in bestimmten attributiven
Verbindungen gel ufig sind, werden im Zusammenhang der Rede gewohn-
heitsm ig weggelassen (Nominalellipse).

a) gener, masc.
α σ τ ρ ά γ α λ ο ς (Kn chel): δορκαδεΌυς (= δορκαδείους, Rehkn chel, wie sie

zum Spielen gebraucht werden) PSI IV 331, 2; verso δορκαδέων (267/6·); 444, 2
(IIP). Vgl. Polyb. 26, 10, 9; Herond. 3, 63 δορκοίσι παΙΣειν.

λόγος: μηνιεΐος = Monatsbericht Goodsp. 7,7 (119—18*). άναφερέσθυυ (ό χρημα-
τισμός, der Bericht) eV f σχατον τοΟ μηνιείου (sc. λόγου, nach anderer Auffassung sub-
stantiviertes Neutrum) P. Louvre = W. Chr. 167, 3 (131*). ούτος δε προςθήσεται
ε" ν τοΐς μηνιείοις "(Monatsjournalen) το καθ' ?ν Par. 62 = Rev. L. App. I col. 2, 6;
8,11 (II*). Zum sp teren μηνιαίος in derselben Bedeutung vgl. Preisigke, Fachw rter
s. v. und Wilcken Ostr. I 641. In einem Flurbericht Gurob 26 (a) 2 των iv τώι
κληρουχικώι (in der Kleruchenliste); (b) 6 ων ούχ εύρίσκομεν ίν τώι κληρουχικώι
(III*). Vgl. auch oben § l S. 2 Note 2 (ε"ν τώι στρατιωτικώι). έπιλαβών παρά των
τραπεζιτών.. τ[ά] πεπτωκότα εις το εν Απόλλωνος πόλει Ιερόν, ομοίως δε καί του
είςμεμετρημίνου σίτου (sc. λόγον) παρά των προς τοΐς θησαυροΐς FJeph. 10, Iff. (223*).
Gemeint sind Abrechnungen ber Geld-und Naturalabgaben, weshalb R u b e n s o h n
auch τα πεπτωκότα in των πεπτωκότων (sc. λόγον) ndern m chte; doch kann auch τα
πεπτωκότα im obigen Sinn verstanden werden, w hrend freilich nachher die etwas hart«
Erg nzung von λόγον n tig ist. Diese Ellipse kommt auch sonst im Tabellenstil nicht
selten vor (wor ber unten § 8 S. 2ft).

μην: έως τοΟ ενεστώτας Eleph. 10, 14; 11, 3 (223a). προ της δεκάτης ίσ-
[ταμενου] Rev. L. 16, 4; 18,11 (258*).

ν ο μός f llt in den Gaubezeichnungen gew hnlich weg: z. B. εν τώι Άρσινοίτηι
Lille 4, 25 (218a). του ΤΤεριθήβας Lond. I nr. 3 (p. 46) 8. 42 (146a). iv τώι Περι-
θήβας Lond. II nr. 401 (p. 13) 8 (116—11*). Beispiele zahllos, νομός steht selten
dabei: τον Σαίτην νομόν Hib. 27, 31 (301—240*). του Ήρακλεοπολίτου νομοΟ Hib.
80, 9 (250*). του Άρσινοίτου νομοο Magd. 42, 2 (221*). Das Adjektiv ist hier in dem
Ma e substantiviert, da sogar ein neues Attribut dazu treten kann: του μικρού
Διοπολίτου Or. gr. 184, 4 (74a). Aus dem Zusammenhang ergibt sich die Erg nzung
Teb. 15, 262 άνάγειν επί τα αποδεδειγμένα iv έκάστοις (sc. ν ο μ οΐς) αρχεία (118*).

οΐν ος : του Χίου PSI IV 438, 21 (IIP); aber 413, 13 οίνου ή Λεσβίου ή Χίου
(IIP); 428, 71 οίνου Χίου (IIP); ebenda 23 οίνου Κνιδίου = 31. 110; VI 594, 21
nur μαλακού (ΠΙ*).

σίτος f llt nicht blo in zahlreichen Rechnungen, sondern auch im Kontext
manchmal weg in der Verbindung mit α γ ο ρ α σ τ ό ς (frumentum emptum) und φ ο ρ ι κ ό ς,
so Pctr. II 20 col. II 6 und 8 από του αγοραστού και του φορικοΰ (252*). αγοραστού
in Rechnungen: Petr. II 30 (a) 12. 19 (IIP); 48, 7. 16 (186*); III 100 (b) oft (III*);
113, 5. P. Gradenw. 5, 5 (230—29*). PSI VI 609, 4 (III*).

τ ο ί ρ ι χ ο ς (P kelfleisch) ist zu erg nzen PSI VI 620, 11 ΒυΜντιον χρηστόν
(III*). Vgl. ebenda IV 413, 24 άΕομεν ύμΐν σπουδαΐον ταριχον (ΠΙ*).
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ber den Wegfall von υ Ι ό ς , das durch den Gen. poss. ersetzt wird, vgl. die
Lehre vom Artikel.

b) gener, femin.
βουλή: ot από συνκλήτου (Senatoren) Teb. I 33 = W. Chr. 3, 4 (112*); προς

την σύνκλητον Teb. 6, 196 (118a).
γη oder χω'ρ α f llt regelm ig weg bei Attributen des zur Bodenkultur be-

stimmten Landes, wie αβροχος, άλμυρίς, άμπελΐτις, άσπορος, βασιλική, έσπαρμένη,
ιδιόκτητος Upd, {ερευτική, κατοίβροχος, κατοικική, κληρουχική, Ευλική, Ευλΐτις. ση-
σαμΐτις, σπόριμος, χέρσος etc.α). κατακεκλυσμένη καΐ κεχερσωμένη Teb. I 5, 94
(118*) etc. της κροτιυνοφόρου Petr. II 32 (2) = III 32 g (a) 12 (III*), ή δυνατή
σπαρήναι Magd. 3, 6 (221*). τΡ|ς εν τήι Θηβαίοι έπαντλητής Rev. L. 24, 7 (258*).
εκ της παρειμένης Hib. 63, 6 (246·). είς την εν τώι δρυμώι Lille δ,13.17 (260—69*).
από της ύπαρχούσης αίιτώι Goodsp. 6, 4 (129*). Auch iv τήι Ψενοβαστιος PSI IV
422, 25 (ΙΐΗ της επί τοΟ βασιλέως (vom K nigsland) Teb. I 61 (a) 146 (118*).
της iv τώι μδ (έτει) = von dem im 44. Jahre bebauten I^and Teb. I 60, 123 = 61
(a) 99 (118*). δσην αν σιτοφορήσα» PSI IV 400, 7 (IIP). Auch Lend. Ill Nr. 1207
(p. 17) 19 (99*) ist wohl hinter dem Eigennamen γη zu substituieren. Stehend wie im
Klassischen ή ο ί κ ο υ μ έ ν η (Welt), z. B. PSI V 541, 7 (III*). ή ι δ ί α bedeutet die-
jenige Gemeinde, in der man heimatberechtigt ist (vgl. Wi l cken , Grdz. 26f.):
Tor. VIII 27 εις τάς Ιδίας αυτών μετοικισθήναι (119*).

γραμ μή: ή περίμετρος (Umfang) Lille I recto 4 (259*).
δέσμη (B ndel) ist wohl als Ma einheit zu erg nzen beim Heu Cair. Zen. 63,

24 (239*) χόρτου (πεντακιςμυρίων), 26 (δωδεκακιςμύριαι).
δίκη : ή Ερημος BG (III) 1004, 4 (III*). Titel: ψευδομαρτυρίου (sc. δίκαι) =

Prozesse wegen falscher Zeugenaussagen Hal. 1, 24; ebenda 40 επί την ψευδομαρτυρίου;
voll ή του ψ. δίκη 49 (III*).

δ ι φ θ έ ρ α : μηλωτή = Schaffell Teb. I 38, 22 (113*)»).
ε ορτή: τριετηρΐς καΐ άμφιετηρίς (ein alle 3 und jedes andere Jahr gefeiertes

Fest) Or. gr. 51, 26 (239*).
ήμερα wird beim Datum fast immer weggelassen: z. B. από έπτακαιδεκοίτης

Kanop. Dekr. 68 (236*). από ένατης Hib. 72, 6 (241*). προ της δεκάτης Rev. L. 16,
4; 18, 11 (268*). τρίτηι έπ' είκαδι Eleph. δ, 17 (284*). τήι έπιούσηι Petr. Ill 66
(b) 12 (nach 260*). τήι έπομένηι Hal. 1, 30 (III*), τήι ένεστώομ Tor. XIII 20
(147*). τήι ύστεραίαι Rev. L. 20, 9 (268*). τήι έφαύριον Hamb. I Nr. 27, 4 (250*);
13 είς την σήμερον. Aber Lille 15, 2 τήι επαύριον ήμέραι (nach 265*). από της
σήμερον Lond. Ι Nr. 3 (ρ. 46) 26 (146*). £ως —μέχρι της σήμερον Par. 35, 6; 37, 6.
9 (163*). — προθεσμία (sc. ήμερα) Verj hrungstermin Tor. I 4, 31; 7, 26 (116*). —
εύδ(α= heiterer Tag, bertragen gl ckliche Lage: Rosettastein 41 την Αϊγυπτον είς
εύδίαν άγαγεΐν (196*). ber diesen poetischen Ausdruck vgl. Bd. I S. 28.

θ ρ ί Ε : πολιάς έχων Par. 61, 26 (160*)»).
θ υ γ d τ η ρ: ber den Ersatz durch den Gen. poss. wird unter der Lehre vom Artikel

gehandelt.
κώμη: εν τήι Άκώρεως (Άκώριος) gleich im Anfang einer Eingabe Rein. 7, 3;

22 εκ της Α. (141*); 8, 13 (113*); 9, 21 (112») etc. περί την των Παστοφόρων
Hib. 87, 6 (266*). εν τήι Αϊθιυνος Rein. 17, 11 (109*).

μ ε ρ ί ς (Distrikt): stehend in ή θηβαί.-, ζ. Β. Magd. 11, 2 (221*). Rev. L. 24, 7
(268»). Hib. 110, 80. 86 (nach 268») passim.

μοίρα: besonders h ufig bei Steuern und Abgaben, μετρήσω καΐ την ήμιολίαν

*) Zur Erkl rung dieser Kunstausdr cke vgl. Preisigke, Fachw rter S. 43 f.
") Bisher Philemon bei Poll. 10, 176. 181 u. Schol. Ar. Vesp. 670. Suid. Hesych.

LXX, N. T. Pallad. Hi&t. Laus. p. 73, 24 Butter; id. vit. loann. Chrys. 7 p. 24 Migne,
») So allgemein griechisch: vgl. Schmid Attic. I 133; IV 219.


